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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


daigna“ wird heute Newyork verlaſſen und ſich nach 


lledoch 
aus 


Freitag, 12 Dezembei, ( 


Danziger 


Abend⸗Ausgabe.) 


Zeilun 


reis pro 


l 


Angekommen 11 Uhr Vorm. 

Paris, 12. Dezbr. Das „Journal offieiel“ 
ublizirt die Entſcheidung des Präſidenten Mar- 
115 Mac Mahon über das vom Kriegsgericht 
er Marſchall le gefällte Urtheil. Der 
Präfident hat die Todesſtrafe in zwanzigjährige 
Einſchließung umgewandelt und hebt die orma⸗ 
litäten der Degradation auf, nicht aber deren 
Wirkung. (Die Formalitäten der Degradation be⸗ 
ſtehen darin, daß dem Verurtheilten vor der Front 
der Truppen, nachdem ihm die Epauletten, die 
Treffen und die Knöpfe herabgeriſſen worden, der 
Degen zerbrochen und vor die Füße geworfen wird.) 


— ᷣͤ . ͤ— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Fulda, 11. Dezbr. Die Staatsregierung hat, 
dem Vernehmen nach, an die für den erledigten 
Biſchofſic aufgeſtellten Candidaten die Anfrage ge⸗ 
richtet, ob fie bereit ſeien, ſich in dem von ihnen zu 
leiſtenden Eid auch zum Gehorſam gegen die Lan⸗ 


desgeſetze zu verpflichten. 


Paris, 11. Dezbr. Bei Berlefung des Ur⸗ 
theilsſpruches des Kriegsgerichts bewahrte der Mar» 
{hal B azaine vollſtändig feine ruhige Haltung. Er 
ſprach nur den Wunſch aus, daß ſeinem Sohne der 
Aufenthalt bei ihm auf 24 Stunden geftattet wer⸗ 


deu möge und erklärte, daß er auf ein Rechtsmittel | fi 


verzichte. Der Marſchall⸗Präſtdent wird dem Ver⸗ 
nehmen nach erſt morgen über das von den Mitglie⸗ 
dern des Kriegsgerichts bei ihm eingereichte Gnaden⸗ 
geſuch für den Marſchall Bazaine entſcheiden. 
Newyork, 11. Dezbr. Die Fregatte „Canun⸗ 


Cuba begeben, um von den dortigen Behörden ſich 
den „Virginius“ ausliefern zu laſſen. 
Washington, 11. Dezbr. Die Beſtimmun⸗ 
gen über Zeit, Ort und Form der Rückgabe des 
„Virginius“ an die Regierung der Vereinigten 
Staaten find von den Commiſſarten derſelben und 
der ſpaniſchen Regierung unterzeichnet worden. Da⸗ 
nach ſoll die Auslieferung der noch übrigen Beman⸗ 
nung des „Virginius“ am nächſten Dienſtag in 
Santiago erfolgen, der „Virginius“ ſelbſt aber an 
demſelben Tage an einem beliebigen anderen Hafen, 
1 ers deslenigen von Havanna, her⸗ 
erben. 


N 


Danzig, den 12. December. 

Die Einführung der obligatoriſchen Civilehe 
wird den Clerikalen keine große Gefahr bringen. 
Sieht man doch, daß, wo ſie ſeit Menſchenaltern be⸗ 
ſteht, wie am Rhein, ſie der Herrſchaft über die 
Gemüther und die Waylſtimmen abſolut ſicher find. 
Der Widerſtand, welchen man an höchſter Stelle 
dieſem Geſetze entgegen ſtellte, entſpraug dem Ger 
danken, daß auch in der proteſtantiſchen Kirche die 
Bande zwiſchen Pfarrer und Gemeinde gelockert 
werden könnten, wenn die Ehe ein bloßer von den 
5 r 1 1 

eſer Beſorgniß € u 0 er Wunſch, 
die ubs beriguiltanbsbücher den Geiſtlichen zu 
belafſen. Boch ſcheint man auch dieſe Beſtimmung 
aufgeben, ſie wenigſtens nicht in erſte Linie ſtellen 
zu wollen. Denn der Entwurf ſoll beſtimmen: Die 
Schließung der Ehen und die Führung der Civil⸗ 
aubsregiſter wird durch beſonders zu ernennende 
Standesbeamte bewirkt. Die widerrufliche Beſtellung 
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Die „Danziger Zeitung““ wi 
1 rt IR 16 . 
Enger; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; 


Bazaine'e niemand glaubt, 
Laien und ſelbſt von Militärs nicht felten den Aus⸗ 
ſpruch, daß eine Armee von ca. 200,000 Mann ſich 
immer durchſchlagen köane, daß die „Preußen“ in 
gleichem Falle dies gethan haben würden. 
widerſprechen aber die Ausſprüche urtheils fähiger 
preußiſcher Militärs. 


mache, ſeinen Grund. 
bleibt auch begnadigt ein ehrloſer moraliſch vernich⸗ 
teter Soldat. Mac 


eine wöchentzich 12 Mal. — Peſtellunges werden In 
uswärts ! 


n 2 
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derſelben, ſo wie die Abgrenzung der Amtsbezirke 
erfolgt durch die Regierungspräſidenten. Für Ueber⸗ Eir ſolches 
nahme der Function als Standesbeamte find in 
erſter Linie die Gemeinde, und Bezirksbeamten in 
Ausſicht genommen; doch können auch Geiſtliche dazu 
1 Hoffentlich beſeitigt die Kammer Rezierung wird dem Nuntius feine Päſſe zuſenden 
en aß. 


Obgleich an eine wirkliche, ernſte Schuld 
ſo hört man doch von 


Dem 


Sie weiſen darauf hin, daß 
ein beabfichtigter Durchbruch in den Obfervatorien 


der Belagerer lange vorher bemerkt und des halb 
feine Zurückweiſung vorbereitet werden könne, daß 
eine au jeder Action erforderliche maſſenhafte Truppen- 
entwickelung innerhalb des Feſtungsrayons meiſt 
ſchwierig, wenn nicht unmöglich ſei, während die 


Belagerer nichts an ihrer freien Bewegung behufs 
Concentration hindere, ſte behaupten endlich, daß 
wenn auch die Truppen ſelbſt ſich durchſchlagen 
mögen, ſo doch dies nur unter Zurücklaſſung des 
Artillerieparks, des Trains und der Fourage ge 
ſchehen könne, daß daun aber eine Armee im offenen 
Felde ohne alle Subſiſtenzmittel unrettbar und viel 
cherer verloren ſei als innerhalb der Feſtung 
Damit verlöre der Hauptvorwurf, den man Bazalne 
Jetzt iſt er verurtheilt und 


Mahon will übrigens das 
Gnadengeſuch zur letzten Entſcheidung in die Hände 


des „Begznadigungsausſchuſſes“ der National⸗Ver⸗ 


ſammlung legen. 

Inzwiſchen arbeitet die Commiſſton an einem 
Verfaſſungsgeſetze, wie es reactionärer ſelbſt in 
Rußland nicht gedacht werden Könnte. Nachdem das 
allgemeine Stimmrecht unterdrückt, jeder Maire zum 
Werkzeug der Regierung degradirt iſt, hat die Com⸗ 
miſſion jetzt einen Senat conſtruirt, der das 
Reactionswerk glänzend abſchließt. Die Gemeinden 
wählen, jede, ob groß oder Hein, hat gleiches Stimm⸗ 
recht, fo daß alſo 100,000 Stimmen von 20,000 
niedergeſtimmt werden können. Die Dorfcommune 
bringt eine Stimme, die große Induſtrieſtadt des 
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[ber Senatoren ſoll 370, der der Abgeordneten 
gleich ſein und dieſe beiden Körperſchaften ſich ſtets 
vereinigen um gemeinſam abzuſtimmen: 1) wenn es 
ſich um die Drganifation der Staatsgewalten, um 
Verfaſſungsgeſetze oder Abänderung derſelben, um eine 
Kriegserklärung, oder um gewiſſe Ausnahmefälle han⸗ 
delt; 2) fo oft das Staatsoberhaupt oder eine der 
Kammern für nützlich finden, beide Verſammlungen ver⸗ 
eint, unter dem Vorſitze des Staatsoberhauptes oder 
deſſen beauftragten Vertreters, abſtimmen zu laſſen 
Damit die Regierung dieſes Senates ſicher ſei, 
ſollen außer den durch die Communen jeder Größe 
mit gleicher Berechtigung gewählten Pairs demſelben 
noch angehören 10 Vertreter der Armee und 30 bis 
40 andere Senatoren, welche das Staatsoberhaupt 
ernennt, 60 von den gelehrten Inſtituten, von den 
oberſten Gerichtshöfen, von dem Ober⸗Rechnungs⸗ 
hofe, den Wechſel⸗ und Börſe⸗Agenten, den Ver⸗ 
waltungsräthen der großen Finanz⸗Geſellſchaften, von 
dem Episcopat und den Conſiſtorien der verſchiedenen 
. ²³ wmqT• . ð . ̃§—’ -. 7. 


Stadt⸗Theater 

„ „Erziehungsreſultate“. — Vortrag 
des Hru. Dr. Perels. — Der geſtern gemachte 
Verſuch, einen Theil der theatraliſchen Vorſtellung 
durch einen von der Bühne herab gehaltenen Vor⸗ 
trag zu erſetzen, hatte, wie zu erwarten war, einen 
ſehr ungünſtigen Erfolg. Das Haus war ſo leer, 
wie wir es in dieſer Saiſon noch nicht geſehen haben. 
In der That find Schauſpiel und populärwiſſen⸗ 
ſchaftlicher Vortrag fo verſchiedene Dinge, daß man 
für dieſelben nicht ohne Weiteres das gleiche Publikum 
voraus ſetzen, noch weniger aber annehmen darf, daß 
ſich Viele finden werden, welche zwei fo heterogene 
Dinge zugleich zu genießen geneigt ſind. 

Das Blum'ſche Luſtſpiel, einfl ein ſehr beliebtes 
Stück, iſt in ſeinen Grundzügen veraltet. So ver⸗ 
[örobene Anſichten vom angeblich guten Ton, wie 

bn bier Henriette, ihre Mutter und ihr Onkel an 
den Tag legen, findet man heute nirgends mehr vor. 
Dagegen iſt die Margarethe Weſtern einer der 
liebenswürdigſten unter den Frauencharalteren, welche 
für die Bühne geſchaffen find, und dieſem verdankt 
es wohl das Stück allein, daß es ſich noch auf der 
Bühne hält. Frl. Mundt ſpielte vieſe Rolle geſtern 
nicht ohne Erfolg und mit Anerkennung ſeitens des 
Publikums; fie befigt die nöthige Munterkeit und 
Scaltgaftigkeit und weiß auch den richtigen Ton 
für die treuherzigen Aeußerungen des Gefühle 
anzuſchlagen. Aber die Partei ſchien uns von der 
Darſtellerin noch nicht genügend durchgearheitet. 
Eine Anzahl feiner Züge kamen in Folge 
einer etwas überhafteten Darſtellung nicht zur 
vollen Geltung. Ueberhaupt ſchien das Stück nicht 
recht zur Aufführung fertig, da ſich manche Unſicher⸗ 
Ellen herausſtellten. Fr. er und die Herren 
Umenreih, Oluth und Fellenberg fanden ſich 
mit ihren Rollen nach Kräften ab. Fr. Börner 
traflden Ton für das Kammermädchen nicht. 

Ueber den darauf folgenden Vortrag des Hrn. 
Perels zu berichten, find wir außer Stande — da 
wir ihn abſolut nicht verſtanden haben. Es iſt ung 
nicht möglich geweſen zu ſehen, worauf der Redner 
eigentlich hinaus wollte. Eben jo wenig haben wir 


einen leitenden Faden in der Rede entdecken können. 
Am wenigften konnte von einer eingehenden Behand⸗ 
lung des Themas ſelbſt die Rede ſein. In einer 
fließenden, mehr als einſtündigen, größtentheils frei 
geſprochenen Rede wurden Mittheilungen aus dem 
eigenen Leben, Citate, Ausſprüche berühmter Männer, 
Anekdoten aus demLeben von Dichtern und Componiſten, 
eigene Gedichte und vieles Andere vorgetragen, wo⸗ 
bei man von dem Meiſten ſchwer einſehen konnte, 
wie es mit dem Thema in Zuſammenhang ſtehen 
ſollte. — Das Haus leerte ſich während des Vor⸗ 
trages mehr und mehr. 


Aus Berlin. 

Der freundliche Herbſt iſt durch leichten Froſt 
und klares Wetter angenehm in den Winter über⸗ 
gegangen. Das kommt unſeren Weihnachtsgeſchäf⸗ 
ten, die bisher arg klagten, ſehr zu ſtatten. Wo es 
etwas zu ſehen giebt, in die Austellungen zu Kroll, 
die in dieſem Jahre beſonders glänzend, beſonders 
wechſelvoll und phantaſtiſch arrangirt find, zu den 
Kindertheatern, in den Orientbazar, der die köſtli⸗ 
chen Stoffe der Levante in Copien von Philipp 
Haas vor uns ausbreitet, da ſtrömen bie Berliner 
wohl hin, aber das eigentliche Heſchäft, die Maga⸗ 
zine, Läden und Handlungen, die auf die Chriſtzeit 
hauptſächlich angewieſen find, die klagten bis vor 
wenigen Tagen ſehr über geſchäftsloſe Zeit. Eine 
Menge gut gelegener Läden ſieht gänzlich unvermie- 
thet, weil die Leute die hohen Miethspreiſe nicht 
mehr zahlen können. Man hatte weit über den localen 
Bedarf die Parterreräume zu Läden eingerichtet, 
weil das die größte Miethe brachte. Jetzt richtet 
man in manchen bereits wieder Wohngelegenheiten 
ein, doch auch für dieſe, beſonders wenn ſie im Preiſe 
300 & überſchreiten, fehlt es vielfach an Abneh⸗ 
mern. Denn auch bisher zuſammen vermiethete 
große Etagen müſſen wieder in kleinere Wohnungen 
getrennt werden, um nur Miether zu finden und ſo 
ſteigt die Zahl der Wohnungs⸗Angebote täglich. 

Es breitet dieſer finanzielle und zkonomiſche 
Rückſchlag eine trübe, mißvergnügte Stimmung über 
Berlin. Inmitten des materiellen Luxus, der Jagd 
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Cute und 5 von den Arbeiter ⸗Schiedsräthen ernannte. 

Ungeheuer von Geſetz wagt man dem Volk 
vorzulegen, welches die große Revolution gemacht hat. 
| Die Schweizer wollen dem Vatican die deut⸗ 
lichſte Antwort auf die lezte Encyklica geben, die 


und jede Beziehung zum päpſtlichen Stuhle abbrechen. 


Die kleine Republik betrachtet ihre eigene Geſetz⸗ h. 


gebung allein als diejenige Autorität, welche die Ver⸗ 
bälnifle der Kirche zum Staate zu regeln hat und 
wil nicht ferner den Geſandten einer feindlichen Macht 
au ihrem Gebiete dulden, deſſen geſchützte Stellung 
ihn zum Mittelpunkt des Widerſtandes renitenter 
Geiſtlicher gegen die Staatsgewalt macht. 

Amerika ſchickt bereits ein Schiff ab, um den 
„Urginius“ zu holen. Hoffentlich wird es auf 
Cuba gut empfangen. Man hat in Havanna bie 
amerikaniſche Präfidentenbotſchaft verheimlicht, um 
burch die bittere Sprache derſelben gegen die Sclaven⸗ 
halter die Menge nicht zu reizen. Tubaniſcherſeits 
zöge man es auch heute noch vor, den „Birginius“ 
zu verbrennen oder ihn an eine dritte Macht zur 
Uebergabe an die Amerikaner abzugeben, oder das 
Schiff doch nach Spanien zu ſenden, damit es die 
Spanier ſelbſt ausliefern. Endlich möchte man das⸗ 
ſelbe wentgfiend nach Portorico ſenden, umz es in 
einem dortigen Hafen auszuliefern. 

In Spanken ſcheint es den beiden Reglerungs⸗ 
generalen Morinos und Loma gelungen, die Sorliften 
zu umgehen und ſich hinter deren! Rücken die Hand 
zu reichen. Sie werden nun wahrſcheinlich den 
Entſatz von Toloſa erzwingen. Vielleicht gelingt es 
die Carliſten zu erdrücken. 

Die perſiſche Regierung hat die Reuter'ſche 
Conceſſion für null und nichtig erklärt, weil 
Reuter nicht das contractliche Abkommen erfüllte, 
wonach die erſten Eiſenbahnarbeiten bei Reſcht am 
kaſpiſchen Meere am 25. October beginnen ſollten. 
Damit verfällt dem Schah die Caution von reſpective 
20» oder 40,000 Pfd. St., und der Conceſſtonär iſt 
einer Aufgabe entbunden worden, welche mit ſtetig 
wachſenden Schwierigkeiten verknüpft geweſen wäre. 

eber dieſen Ausgang wird grobes Vergnügtſein in 
t. Petersburg herrſchen. hmaßlich hat vor 
allem Englands Sprkdigkeit, was Capitals⸗Anlage 
in Perſien betrifft, dieſen Ausgang herbeigeführt 
und rufſiſcher Einfluß in Teheran dabei nachgeholfen. 
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Berlin, 11. Dez. Der Bundesrath wird 
ſich mit der Beſetzung neuer Stellen bei dem 
Reichsoberhandelsgericht erſt in nächſſer Woche 
beſchäftigen. Es find im Ganzen vier Stellen zu 
beſetzen, eine für den Oberhandels⸗Gerichtsrath 
Koſſmann, der fein Abſchiedsgeſuch eingereicht 
hat, und drei neue Stellen. — Der Preßgeſetz⸗ 
Entwurf wird im Juſtizausſchuß morgen voraus⸗ 
ſichtlich in erſter Leſung durchberathen ſein, die bis⸗ 
lang gefaßten Beſchlüſſe werden in nächſter Woche 
einer zweiten Leſung unterworfen; auch dieſe ſoll 
vor der kurzen Vertagung der Bundesratbsarbeiten 
zum Weihnachtsfeſte beendet werden. — Die Bun⸗ 
5 für Juſtiz, Zölle und Steuern, 
ſowie für Marineweſen find mit der Strandungs⸗ 
Ordnung beſchäftist, welche jedenfalls in der erſten 
Seſſton des Reichstages von dieſem berathen werden 
ſoll. — Die Reichsregierung hat die beſtimmte Ab⸗ 
ſicht, den Reichstag ſchon in der — erfien Fe⸗ 

bruarwoche zu berufen, doch dürfte hiervon Ab- 
ER DI ET C ͤ AAA 
— Millionen, des äußeren Glanzes, des wüſten 
überladenen Pompes hatte der Berliner verlernt, 
was er fonft fo gut verſtand, verlernt ſich in be ⸗ 
ſcheidenen Verhältniſſen wohl und behaglich zu fühlen, 
ſich an geiftigen und künſtleriſchen Genüſſen zu er⸗ 
freuen, auch wenn ſie nicht für Millionärpreiſe zu 
gänglich waren. Die Zeiten, in denen der wohl⸗ 
habende und gebildete Berliner Liebigs Sinfonien 
für 2—3 Gr hörte, populäre wiſſenſchaftliche Vor⸗ 
träge beſuchte, an ernſter geiſtiger Beſchäftigung im 
Haufe, im ſchlichten Verkehr mit anregenden Freunden 
Erholung und Genuß fand, ſind meiſt vorbei. Dazu 
hatten wir vor glänzenden Diners, Opernhausvor⸗ 
ſtellungen, zu denen man von Händlern Billets zum 
dreifachen Preiſe kaufen mußte, vor dem geräuſch⸗ 
vollen und innerlich leeren Bergnügungsleben der 
letzten Jahre keine Zeit. 

Neben dieſer unvernünftigen Verſchwendung 
ging die drückendſte Noth der Armen, die trotz der 
hohen Löhne die Theuerung aller Lebensbedürf niſſe 
arg verſpürten. Jene Reichthümer find zum Theil 
in Staub und Aſche verſunken, die Noth iſt geblieben. 
Um den ärmeren Volksklaſſen, nachdem die Fleiſch⸗ 
preiſe hier ſeit 20 Jahren um mehr als hundert 
Procent geſtiegen und für Viele faſt unerſchwinglich 
geworden find, eine wohlſchmeckende, geſunde und 
doch billige Fleiſchnahrung zu beſchaffen, will man 
letzt eine in großartigem Maßſtabe angelegte Zucht 
ausländiſcher Kaninchen⸗Racen einrichten, deren Einzel» 
gewicht bis auf 10 Pfund ſteigt und deren Vermeh⸗ 
rung bekanntlich ſehr zahlreich ſtattfindet. Zur Aus⸗ 
führung des Vorhabens find verſchiedene wiſſen⸗ 
ſchaftliche Autoritäten zu einem Comité zuſammen⸗ 
getreten. Auch der Kaiſer intereſſirt ſich, wie für 
alle zur Beſſerung der Lage unſerer untern Bolks⸗ 
klaſſen geſchaffenen Einrichtungen, für dies Project, 
welchem Männer wie Virchow, Bodinus u. A. 
naheſt ehen. 

Dem hohen Herrn hat es bekanntlich auch 
während feiner Krankheit nicht an unliebſamer Auf⸗ 
regung gefehlt. Die Entlaſſung des Herzogs Wilhelm 
von Mecklenburg iſt mit all ihren Urſachen und Vor⸗ 
ereigniſſen jetzt an die Oeffentlichkeit gelangt. Man 


ſtand genommen und in einen kurzen Aufſchub ge⸗ 
willigt werden, da die Landtagsarbeiten bis dahin 
noch nicht beendet ſein können. Die Abwickelung 
der letzteren glaubt man bis zur dritten Februar⸗ 
woche ermöglichen zu können, und möchte einer 
ſolchen Dispoſition gegenüber das gleichzeitige 
Arbeiten des Reichs⸗ und Landtags etwa eine Woche 
indurch unvermeidlich werden, alſo während der 
einleitenden Geſchäfte des Reichstages und deshalb 
ohne Beeinträchtigung für deſſen Berathungen. — 
Der geſtern vom Cultusminiſter vorgelegte En wurf 
über Einführung der obligatoriſchen Civilehe 
iſt ſofort in den Druck gegeben worden, um die Ver⸗ 
tbeilung ſpäteſtens bis zum Sonnabend und damit 
die erſte Leſung für Dienſtag ermöglichen zu können. 
Der Entwurf zerfällt in 51 Paragraphen und iſt 
von ſehr eingehenden Motiven begleitet. Daß der 
Entwurf einer Commiſſion zur Vorberathung über⸗ 
wieſen wird, gilt als zweifellos. Damit iſt der 
Schwerpunkt des bisher eingebrachten Materials in 
die Commiſſtonen verlegt, von deren Arbeiten 
weſentlich die Dauer der Seſſion ger Vielfach 
macht ſich der Wunſch geltend, daß die Commiſſtonen 
ſchon am 5. Januar ihre Arbeiten aufnehmen 
möchten, um für die Plenarberathung mit dem 12. 
Jauuar ſchon umfaſſendere Beſchlüſſe zu ermöglichen. 
— In der nächſten Sitzunz des Abgeorduetenhauſes 
iſt die Präſidentenwahl für die ganze Dauer 
der Seſſion vorzunehmen. Die Wiederwahl des 
geſammten Präſidiums ift geſichert und daher die 
Abſicht, dieſelbe durch Acclamation herbeizuführen; 
es fragt ſich, ob das Centrum dies zulaſſen wird. 
— Der Abg. v. Mallinckrodt iſt nicht unerheblich 
erkrankt und wird den parlamentiſchen Arbeiten jeden⸗ 
falls längere Zeit entzogen ſein. 

Ueber das Befinden der Königin» Witwe 
Eliſabeth liegen folgende ärztliche Bulletins vor: 
Dresden, 10. Dezbr., Abends 6% Uhr. Eine 
Befferung iſt im Laufe des Tages nicht eingetreten. 
Die Congeſtion nach den Lungen hat ſich vielmehr 
bis zur Entzündung geſteigert. Das Bewußtſein iſt 
getrübt. Fieber mäßig. — 11. Dezbr., früh 7% 
Uhr. Die Königin hat die Nacht ziemlich ruhig ver⸗ 
bracht und viel geſchlafen. Die Erſcheinungen der 
Lungenentzündung haben nicht zugenemmen. Das ; 
Bewußtſein ift ziemlich klar. — 11. Dezbr., Nach⸗ 
mittags. Die Erſcheinungen der Lungenentzündung 


r. Grimm. Dr. Fiedler. F 

— Dir frühere Meldung, der kirchliche Gerichts ⸗ 
hof würde in der Angelegenheit Ledochowski's Max 
v. Forckenbeck zum Referenten beſtellen, wird jetzt 
in parlamentariſchen Kreiſen beflätigt. Der Aus⸗ 
gang der gerichtlichen Procedur kann nicht zweifel⸗ 
haft fein, man wird den Erzbiſchof einfach abſetzen 
und, wenn er nicht geht, ihn verhaften. Es iſt nicht 
richtig, daz es zu dieſem Zwecke einer Ergänzung 
der Maigeſetze bedürfe; allein dennoch ſind Arbeiten 
im Cultusminiſterium im Gange, durch welche ein 
einfacheres und beſchleunigteres Verfahren angebahnt 
werden fol. An eine Ausweiſung der renitenten 
Biſchöfe wird nicht gedacht, weil man mit den 
Reichsgeſetzen nicht collidiren kann; dagegen will 
man Geſetze zur Regelung der Beziehungen des 
Staates zu den Biſchöfen vorlegen. 

* Die „Schleſ. SE empfiehlt für die Breslauer 
Reichstagswahl die Candidatur des Oberbürger⸗ 
meiſters v. Forckenbeck. „Wir wiſſen, ſagt ſie, daß 
Forckenbeck unter allen Umſtänden in den Reichstag 
E ͥ ET VE EEE TER AA TE 


DEREN 


weiß, daß in Kaſſel ein Stabsoffizier ſich geweigert 
hat, dem Prinzen die Honneurs zu machen, weil die 
Begleitung, in welcher derſelbe ſich befand, dem 
Offizier dies nicht angemeſſen erſcheinen ließ. Herzog 
Wilbelm ſchickte den Offizier in Arreſt. Der Offizier 
wandte ſich an den commandirenden General v. Boſe. 
Dieſer, ein tüchtiger Militär, der nicht fackelt, ent⸗ 
liez nach Unterſuchung des Falles den Olfizier aus 
dem Arreſt und behandelte den Herzog Wilhelm in 
ähnlicher Weiſe, wie dieſer den Dffisier. Da aber 
Herzog Wilhelm eine Perſönlichkeit iſt, die für die 
Armee leichter entbehrt werden kann, als General 
v. Boſe, fo iſt Se. Hoheit, „auf deſſen Anſuchen“, 
wie das Militär⸗Wochenblatt meldet, entlaſſen wor⸗ 
den. Gleichzeitig erſcheint nun das 8. und 9. Bei⸗ 
heft zum Militärwochenblatt mit einer Darſtellung 
der 7 Tage vor Le Mans. Einen Mittelpunkt in 
dieſem Gemälde, das in nüchternſter Anſchaulichkeit auch 
für den Laien gehalten iſt, bilden die „unerwarteten Er⸗ 
eigniſſe von Saint Amand“, das heißt die Störung, 
die den Dispoſitionen des Prinzen Friedrich Carl 
dadurch widerfuhr, daß der Herzog Wilhelm von 
Mecklenburg als Commandeur der 6. Cavallerie⸗ 
Divifton, die ihm bei Saint Amand für den 6. Ja⸗ 
uuar aufgegebene Vorwärtsbewegung, aus Br 
ſorgniß auf überlegene Kräfte der Franzoſen zu 
ſtozen, unterließ. Der Bericht erzählt trocken 
weiter, daß der Herzog noch deſſelben Abends in das 
Hauptquartier des Prinzen, nach Vendome, beſchieden 
wurde und andern Morgens das Commando in die 
Hände des (bayeriſchen) Gen.⸗Lieut. v. Hartmann 
niederlegte. Das trifft ſich fatal für die mecklen⸗ 
burgiſche „Hoheit“ und verſtimmt natürlich auch 
bei Hofe. 

Unter den Kunſtgenüſſen der Saiſon nehmen 
außer dem Theater die Concerte den breiteſten Raum 
ein. Tag für Tag laden uns Pianiſtinnen, Sän⸗ 
gerinnen, Geigenſpieler und andere Virtuoſen, meiſt 
von bewährtem Rufe, in die Singakademie, aber nur 
ſelten folgt das Publikum diefer Einladung. Der 
Concertſaal ſpürt den Rückſchlag der mageren Zeit 
am empfindlichſten. Sollte dieſer Rückſchlag dem 
Virtuoſenthum überhaupt gelten, jo wäre das nicht 


gewählt werden wird, daß er in Rückſicht auf feinen 
politiſchen Beruf ein Mandat annehmen muß, daß 
er alſo jedenfalls feinem hieſigen Amte für die Dauer 
der Reichstagsſeſſtonen entzogen fein wird. Sollte 
es da nicht ſelbftverſtändlich fein, daß Forckenbeck, 
das gewählte und bewährte Haupt unſerer ſtädtiſchen 
Verwaltung, der Vertreter Breslau's im Reichstage 
werde? Gewiß, wenn irgend ein preußiſcher Wahl⸗ 
kreis auf die Ehre Anſpruch machen kann, durch 
Forckenbeck vertreten zu werden, dann hat Breslau 
das Vorrecht.“ 

— Die „Kiel. Ztg.“ ſchreibt: Im Falle es für 
nöthig erachtet werden ſollte, die beiden gegenwärtig 
in der Ausrüſtung begriffenen deutſchen Krlegsſchiffe 
wirklich in Dienſt zu ſtellen, wird vermuthlich der 
Capitän zur See Kinderling das Commando der 
Panzerfregatte „Kronprinz“ und der Corvetten⸗ 
Capitän Frhr. v. d. Goltz das Commando der 
Corvette „Auguſta“ erhalten. Sollten belde Schiffe 
alsdann Veranlaſſung finden, ſich mit dem in den 
ſpaniſchen Gewäſſern bereits befindlichen Geſchwader 
zu vereinigen, ſo dürfte Capitän Kinderling, als der 
älteſte Offizier, für die Dauer dieſer Vereinigung 
das Obercommando führen. 

— Aus einer Ueberſicht der bei dem Landheer 
und der Marine im Erſatz jahre 1872/73 eingeſtellten 
Erſatzmannſchaften mit Bezug auf ihre Schul⸗ 
bildung iſt zu entnehmen, daß in der Provinz 
Preußen 12,49, in der Provinz Brandenburg 1,60, 
in Pommern 2,30, in Poſen 18,90, in Schleſten 5,16, 
in Sachſen 0,97, in Schleswig⸗Holſtein 0,98, in 
Hannover 1,09, in Weſtfalen 1,79, in Heſſen⸗Naſſau 
1,03, in der Rheinprovinz 1,23, in Hohenzollern 0,40, 
im Jadegebiet 0, in Lauenburg 1,93 ohne Schul⸗ 
bildung waren. 

— Im Abgeordnetenhauſe hat fi eine freie 
Commiſſion . um das Geſetz, betreffend 
den ſtandesherrlichen Rechtszuſtand des Herzogs von 
Arenberg wegen des Herzogthums Arenberg⸗ 
Meppen, in ſpezielle Berathung zu ziehen. Aus der 
Vorlage der Regierung geht nämlich die überraſchende 
Thatſache hervor, daß die Beſchlüſſe der vorjährigen 
Commiſſion, welche das werthvollſte Material zum 
Geſetze ſelbſt liefern, völlig unbeachtet geblieben find. 
Die freie Commiſſion beabſichtigt, die ſchon einmal 
vorgenommenen Aenderungen des Entwurfs zur 
Baſis ihrer Arbeit zu nehmen. 

— Der Handels miniſter beſchäftigt ſich be⸗ 
hufs Ausarbeitung eines ſpeziellen Fabrikgeſetzes 
ſeit längerer Zeit mit der genauen Feſtſtellung der 
geſund heitlichen Verhältniſſe aller Gewerke und 
Fabrikarbeiter in Preußen. Zu dieſem Zwecke hat 
er durch Vermittelung des Magiſtrats reſp. der 
Krankenkaſſenvorſtände an ſämmtliche hieſige Gewerks⸗ 

ärzte eine Tabelle gelangen laſſen, in weſcher gewiſſe 
Erkrankungsfälle dieſes Jahres rubrizirt werden 
ſollen, u. A. die Tuberculoſe, die Lungenſchwindſucht, 
die Krankheiten in Folge von Inhalation von Staub, 
die vom Einathmen ſchädlicher Gaſe, die Knochen⸗ 
brüche, die Zermalmungen und die plötzlichen Todes⸗ 
fälle durch äußere Gewalt. 

— Der Juſtizausſchuß des Bundesrathes hat 
den R bis Art. 20 durchberathen 
und die Strafbeſtimmungen in einigen Punkten ge⸗ 
mildert. Die Beſchlußfaſſung über den berüchtigten 
8 20 wurde ausgeſetzt; indeſſen iſt die Ablehnung 
deſſelben in der Faſſung des preußiſchen Entwurfs 

unzweifelhaft. 
be Der Bundesrath hat nachſtehende Abgren⸗ 
r Rei 6 Elſaß⸗Loth⸗ 


kreis: A 0 
re Deasihenfen 8. Wahl. 


Colmar, 4. Wahlkreis: Kreis Gebweiler, 
Wahlkreis: Kreis Rappoltsweiler, 6. Wahlkreis: 
Kreis Schleitſtädt, 7. Wahlkreis: Kreiſe Molsheim 
und Erſtein, 8. Wahlkreis: Stadtkreis Straßburg, 
9. Wahlkreis: Landkreis Straßburg, 10. Wahl⸗ 
kreis: Kreiſe Hagenau und Weißenburg, 11. Wahl⸗ 
kreis: Kreis Zabern, 12. Wahlkreis: Kreiſe Saar⸗ 
gemünd und Forbach, 13. Wahlkreis: Kreife Bolchen 
und Diedenhofen, 14. Wahlkreis: Stadtkreis Metz 
und Landkreis Metz, 15. Wahlkreis: Kreiſe Saar⸗ 
burg und Salzburg (Chateau⸗Salins). 

— Aus Schwerin meldet man einen Vorgang, 
welcher lebhaft an die Knat'ſche Sonnenſtill⸗ 
ſtandstheorie erinnert. Um Oſtern dieſes Jahres 
wurde daſelbſt der Paſtor v. Starck aus Heſſen, 
wo er den preußifchen Kirchengeſetzen ſich nicht fügen 
wollte, als Religlonslehrer am Gymnaſium ange⸗ 
reer eee, 


Gewilter ver zalte 
Wollen ſitzen und die Blitze zur Erde 
Wer bete und fromm ſei, werde nicht getroffen. Di 
Primaner lachten begreiflich und erzählten den 
Phyſtker, Oberlehrer Dr. Baſtian, dieſe Gewitter 
theorie des Religionslehrers v. Starck. In Folg 
deſſen entſpann ſich zwiſchen beiden Lehrern ein: 


— 


ſtellt. Pt) 5: eirte er nun in der Primo, dh e Geſckäfte danieder. — Die 
die Lehre 9 Her K lectricität Unſinn ſei. Mit den dea reinen Legitimiften und den 
el in de grötzert ſich immer mehr. Fünfundvierzig legitimiftifche 
Deputirte ſind feſt entſchloſſen, bei allen wichtigen 
Anläſſen gegen das Miniſterium Broglie zu ſtimmen. 
— Im Aude⸗Departement haben die legitimiſtiſchen 
Comité's die Candidatur des Bonapartiſten Peytuſſe, 
nachdem ſte dieſelbe anfänglich gebilligt, zurück⸗ 
gewieſen. Die Anhänger des legitimen Prinzips 
erklärten, weder den Bonapartiſten noch den Orleaniſten 
als Schemel dienen zu wollen. 


es ſich ſo, daß En 


j 


chleudert 


tionen im Lehrer⸗Collegium und endlich zur Anzüge 
beim Unterrichtsminiſter geführt haben ſoll. Ob 
dieſer den Oberkirchenrath oder eine andere, den 
phyſikaliſchen Studien näher ſtehende Behörde als 
Sachverſtändige conſultiren oder ſich ſelbſt ein eom⸗ 
petentes Urtheil über die neue Gewitterlehre zutrauen 
wird, bleibt abzuwarten. 

— Im Generalpoſtamte finden letzt Con- 
ferenzen über die Neugeſtaltung des Poſtfihr⸗ 
weſens ſtatt, wobei es ſich hauptſächlich um eine 
mit dem jetzigen Poſthaltereſweſen vorzunehnende 
Aenderung handeln dürfte. 

— Die Abſicht unſerer Staatsregierung, die ro m⸗ 
mer'ſche Centralbahn anzukaufen, nimmt, „S. 
B.⸗B.“ zufolge, jetzt greifbare Geſtalt an. Nach Infor: 
mationen des Blattes dat ſich die Geneigtheit der Re⸗ 
gierung zum Ankauf bei Gelegenheit eines dieſer Tage 
von dem Baumeiſter N. dem Minifter gehaltenen Vor: 
trage unzweideutig zu erkennen use Von der fer⸗ 
neren Nachricht, daß dieſem Baumeiſter auch ſchon 
Geldmittel zum Ausbau ſeitens der Regierung zur Ver⸗ 
ſügung geſtellt worden, oder zugeſagt ſein ſollen, ſoll 
noch weitere Beſtätigung abgewartet werden. 

* Der Oberlehrer an der ſtädtiſchen höheren Techter⸗ 

ſchule zu Stettin, . ki, iſt zum Redacteur 
der hydrographiſchen Mittheilungen und der Nachrichten 
für Seefahrer ernannt worden. 
Pofen, 11. Deebr. Das Deſteit im hieſigen 
Vor ſchuß verein hat ſich im Ganzen auf 112,000 2 
herausgeſtellt, während daſſelbe anfangs nur auf 
80,000 % angenommen wurde. Wenn nun auch 
davon 40,000 % durch das eigene Vermögen des 
Vereins gedeckt werden, und außerdem bekanntlich 
vor Eintekt in die Liquidation 50,000 aufgebracht 
wurden, fo bleibt immerhin noch ein bedeutender 
Betrag zu decken. Behufs Aufbringung der dazu 
erforderlichen Mittel wird eine neue außerordentliche 
Generalverſammlung, und zwar wahrſcheinlich nach 
den Feiertagen, berufen werden. . 8. 

— 11. Decbr. Bekanntlich ſteht für den 23. d. 
ein Termin wider den Erzbiſchof Grafen Ledo⸗ 
chowski vor der Criminalabtheilung des hieſigen 
Kreisgerichtes an, in welchem wegen einer größeren 


W weiter zu allgemeinen Disputa⸗ 
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Anzahl eder l Anſtellungen von Geiſtlichen | 8 


verhandelt werden ſoll. Dem Actenfascikel iſt nun 
noch eine neue intereſſante Sache hinzugefügt worden. 
Als nämlich in Inowraclaw die Cholera graſſirte, 
ſandte der Krise die Geiſtlichen Szymanski, 
Motylewski und Warminski dem dortigen Propſte 
für die Zeit des Nothſtandes zur Aushilfe, ohne 
hiervon die Staatsbehörde in Kenntniß zu ſetzen. 
Dieſe betrachtet auch dieſen Fall als eine Ueber⸗ 
tretung der Maigeſetze und beantragt für ihn die 
Beitrafung des Erzbiſchofs. 
Holland. 

Has; 11. Dezbr. Die zweite Kammer hai 
das Marinebudget für 1874 mit Rückſicht auf den 
gegenwärtigen ungünſtigen Stand der Seeſtreitkräfte 
beſonders in Oſtindien mit 37 gegen 3 ra 


abgelehnt. 
Fraukreich. 


al. dung c. ihre Präfdenten Lace wien Sa 


republikaniſche, neun antirepublikaniſche Candidaten, 
während bei der letzten Wahl die Republikaner acht, 


8 Die Legitimiſten halten in Verſailles 


täglich Zuſammenkünfte, wollen eine Petitions » Be- 
wegung zu Gunſten der Reſtauration in Scene ſetzen 
und kein Mittel unverſucht laſſen, um die Pro⸗ 
clamirung des Geafen von Chambord zum 


König durchzusetzen. In Folge dieſer drohenden 
Zuſtände herrſcht allgemeine Aufregung und liegen 
PT Te TE T Zr Fi EA TEE u En nt ann Feet. 


ſehr zu beklagen und faſt ſcheint es fo, denn zu den 

OQnartetten Joachim's, zu den größeren muſikaliſchen 
Aufführungen drängt man ſich ſo arg, daß niemals 
ein Platz zu haben if. Speziell dürfte Sie ein Con⸗ 
cert intereſſtren, welches Frl. Catharina Baum mit 
ihren Schülerinnen kürzlich in der Aula des Wil⸗ 
helmsgymnaſtums veranſtaltete und das, obgleich, 
wie bemerkt, eigentlich nur ein Schülerinnen⸗ 
Examen, foßtünftlerifch bedeutend ſich geſtaltete, daß 
ſämmtliche große Zeitungen davon Act nahmen. 
Frl. Baum gehört zu den erſten Lehrerinnen der 
Kaiſerſtadt, fle bildet nicht nur die Stimmen ihrer 
Schülerinnen techniſch aus, ihr ganzes Weſen iſt 
Muſik und Geſang, ſie weckt die muſikaliſche Seele, 
das küuſtleriſche Empfinden in ihren jungen Eleven 
und das macht ihren Unterricht ſo bedeutend, daß 
derſelbe in der höchſten Häuslichkeit des Staates Zu⸗ 
tritt erhalten ſoll. In einem der letzten Concerte 
hörten wir nach langen Jahren wieder Leopoldine 
Tuczek, deren heutiger Geſang doch kaum mehr 
eine Vorſtellung von ihrem früheren Können zu 
geben vermag. 

Bei Sachſe iſt ſeit u a Tagen Makart's 
neueſtes Bild „Katharina Cornaro“ ausgeſtellt. 
Gleichwie Richard Wagner, ſo theilt auch der be⸗ 
rühmte Coloriſt ſein Publikum in zwei Sog: unbe⸗ 
dingte Berurtheiler auf der einen, ſchwärmeriſche 
Verehrer auf der anderen Seite. Das Richtige 
liegt wohl in der Mitte. Man kann viel an Makart 
ausſetzen und wird doch viel an ihm zu bewundern 
haben. Der Act: Katharina Cornaro, die von Jacob 
von Luſignan zur Gemahlin und Königin von Cypern 
auserwählte „Tochter der Republik Venedig“, nimmt, 
ehe ſie ihre Vaterſtadt verläßt, deren Huldigung 
entgegen, giebt dem Künſtler Gelegenheit zur Ent⸗ 
faltung aller ſeiner Vorzüge. Schwere, reiche Stoff⸗ 
maſſen, intenſive Farben, blendende Geſammtwir⸗ 
kungen ſehen wir auch hier. Aber auch hier vermiſſen 
wir jede Rückſicht auf einen hiſtoriſchen Vorgang, ver⸗ 
miſſen völlig das Anlehnen an Coſtüm und Lokalton; 
der maleriſchen Geſammtwirkung muß jeder derartige 
Anſpruch ſich unterordnen. In einer prachtvollen 
Renaiſſance⸗Architectur im Sinne Paladios, unter 
purpurnen Baldachinen, auf purpurnem Thronlager 
liegt halb hingeſtreckt, inßgoldſchimmernde Gewänder 


gehüllt, die junge ſchöne Fürſtin. Das rothblonde Haar, 
das roſige warme Fleiſch bilden mit Purpur und Gold 
der Umgebung eine berückende Farbenharmonie. 
In rothem weitem Talar ſteht ein Nobile ihr zur 
Seite, prächtig coſtümirte Frauen umgeben fie, Kin. 
der und Dienerinnen bringen ihr Blumen, Früchte, 
Schmuck, Korallen und Muſcheln. Die reiche Phan⸗ 
tafie in Erfindung der verſchledenartigſten und glück⸗ 
lichſten Bewegungsmotive, die Makart's Bilder ſtets 
auszeichnet, iſt hier in Bügel genommen durch ge⸗ 
läuterten Geſchmack, ohne etwas von ihrem Reich. 
thum zu verlieren. Die Zeichnung, ſonſt ſo will⸗ 
kürlich, iſt hier correct, ſtreng, keuſch. Geiſtiger 
Ausdruck, ernſte Charakteriſtik iſt auch hier nicht 
Makart's Sache, er will nur ein Enſemble höoͤchſter, 
üppigſter Feſtespracht aufbauen. 

Unklarheit in der Geſtaltung und Ausführung 
ſeines Thema's iſt auch dieſem Bilde und dieſem 
mehr noch zum Vorwurf zu machen, weil es ein Ber 
ſtimmtes uns zu geben verſpricht. Die traurige, ſchwer⸗ 
müthige Miene der Katharina läßt uns ungewiß, 
ob die Scheidende oder die entthront Zur ück⸗ 
kehrende vor uns liegt, die ganze Umgebung 
ſteht in kalten, feinberechneten Poſen da, aber 
ohne den mindeſten Ausdruck irgend welcher 
Empfindung. Daß die Architecturen einer Zeit, in 
der Katharina bereits längſt geſtorben war, die 
Coſtüme gänzlich verſchleden, immer aber ſpäteren 
Perioden angehören, kümmert den Maler nicht, der 
nur Schönheit der Farbe und der Form erſtrebte. 
Deshalb ſtellte er neben der koſtbar gekleideten 
Patrizierin halbnackte Geſtalten, ärmliche Kinder 
aus dem Volke, die nicht etwa in ein Verhältniß 
zur Hauptperſon treten, ſondern mit Hunden, Muſcheln, 
Blumen ſpielend umherllegen. Der Huldigung fehlt 
jede Feierlichkeit, jede innere Bewegung, das Ganze 
iſt ein ſchön aufgebautes, meiſterhaft ausgeführtes, 
virtuos coloriſtiſch behandeltes Bild üppigſter Pracht, 
in dem Brokate, Teppiche, Stoffe, Früchte, Blumen, 
Gold und Geſchmeide mit wunderbarem Genie aus⸗ 
geführt ſind. Reizvoll, wie kein Anderer ſo etwas 
u malen verſteht, aber innerlich kalt und inhaltslos 
pi dieſe nenefte, vielleicht in ihrer Art vollkommenſte 
chöpfung Makart's. 


werden Arras und zehn andere feſte Plä 
nördlichen Departements ſofort in Vertheidigungs⸗ 
zuſtand K 


Gambetta wegen Uſurpation der Macht am 4. 


— Die Armee-Commiſſion hat den Bericht über 
die Nichtwählbarkeit von Militär im activen Dienſte 
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een zwiſchen Lehrer rufſiſcher Nationalität giebt. Um dem abe 
rleaniſten ver- zuhelfen, hat die Regierung auf allerhöchſten Befehl 
die Gründung von ſechs Stſpendien an der Moskauer 
Univerfität beſchloſſen „behufs Heranbildung von deh⸗ 
rern der ruſſiſchen Sprache (und Geſchichte) für die Fym⸗ 
naſien des Dorpater Schulbezirkes, in denen der 
Unterrichtsvortrag in deutſcher Sprache gehalten 
wird.“ Die Stipendien find auf je 400 Rubel 
normirt und ſind die Stipendiaten verpflichtet, nach 
abſolvirtem Lebrerexamen dem Staat ſechs Jahre 
lang im Dorpater Schulbezirk zu dienen. Vier von 
ihnen müſſen geborene Livländer, Kurländer oder 
Eſthländer fein und ihre Vorbildung auf Gymnaſien 
der baltiſchen Provinzen erlangt haben. Die beiden 
anderen find der hiſtoriſch⸗philoſophiſchen Facul:ät 
u entnehmen und müſſen von Geburt rufſiſcher 
tationalität fein. 


ſien. 

Nach Berichten aus Teheran vom 6. d. M. 
hat die perſiſche Regierung die mit dem Baron Neu⸗ 
ter abgeſchloſſene en für null und nichtig 
erklärt, weil die darin ſtipulirte Verpflichtung, die 
Arbeiten bis zum 25. October zu beginnen, nicht 
eingehalten worden. (H. B.) 


Abgeordnetenhaus. 
17. Sitzung am 11. Dezember. 

Interpellation des Abg. Brieſenbach be⸗ 
treffend die von dem Reg Präſtdenten in Düſſel⸗ 
dorf angeordnete Controlle über die Abſtimmung 
der Lehrer bei den letzten Landtagswahlen (der 
Wortlaut der Interpellation iſt bereits geſtern mit⸗ 
getheilt). — Abg. Brieſenbach: Der Miniſter des 
Innern hat den Beamten das Recht vindicirt, ihre 
eſp. die Regierungsanſichten zur Geltung zu bringen. 
Dies Recht will ich ihnen nicht nehmen. Wenn nun 
ein hoher Beamter, der Präfident des Regierungs- 
bezirks Düſſeldorf, die Schranken durchbricht und 
die Wahlfreiheit der Beamten feines Reſſorts beein⸗ 
flußt, fo muß ein ſolches Benehmen, wenn lein 
Correctiv erfolgt, hier öffentlich zur Rechenſchaft 
gezogen werden. (Beifall im Centrum.) hat ſich 
an die Spitze eines liberalen Agitationscomités 
geſtellt, die Adreſſe der Staatskatholiken in 
eigener Perſon colportirt. (Hört! hört! im Gen» 
trum. Heiterkeit.) Das mag fein Recht fein. 
Der Ausfall der Düſſeldorfer Wahlen hat 
ihm viel Schmerzen gemacht, und ſo bietet ſich 
uns das ſeltene Schauſpiel, daß Beamte 
für ihre Wahl zur Rechenſchaft gezogen werden. Ein 
Lehrer ift vor dem Bürgermeiſter protocollariſch über 
ſeine Abſtimmung vernemmen worden; zwei Steuer⸗ 
empfänger in Neuß find nicht blos über ihre Wahl 
für dies Haus, ſondern auch über die Stadtraths⸗ 
wahlen vernommen. Der Regierungspräfident hat 
außerdem in einem Erlaß vom 23. November, der 
an die Landräthe, Kreisſchulinſpectoren und Bürger⸗ 
meiſter gelangt iſt, dieſelbe Frage amtlich geftellt. 
Daß hierin eine Beeinfluſſung des Wahlrechtes — 
funden werden muß, iſt unzwelfelhaft; es ſoll über 
die armen Lehrer Buch geführt werden, über ihr 
Verhalten bei der Wahl und ihre geſammte Haltung 


— Einer Verordnung des Kriegs miniſters zufolge 
tze der 


officiöfen Organe 
September in Anklagezuſtand zu verſetzen. 

— Die Münz⸗Conferenz zwiſchen Frank⸗ 
reich, Italien, Belgien und der Schweiz iſt auf 
Wunſch Italiens bis zum 8. Januar 1874 vertagt. 


angenommen. 
Berjailles, 11. Decbr. Nationalver 
fammlung. Der Herzog von Aumale bittet 
um weiteren Urlaub zur Uebernahme des ihm über⸗ 
tragenen Generalcommandos des 7. Armeekorps in 
Beſangon. Hierauf wird in der PET der 
Budgetvorlage fortgefahren. (W. T.) 


gena übernommen. 


E Italien. 

Bekanntlich ſtößt die practiſche Duchführnng 
der obligatoriſchen Civilehe durch den offe⸗ 
nen Widerſtand und die geheimen Umtriebe der Cle⸗ 
rikalen, ſowie durch das träge Feſthalten eines großen 
Theiles der Bevölkerung an dem Hergebrachten auf 
nicht unerhebliche Hinderniſſe. Die Regierung fieht 
ſich deßhalb verar laß“, durch verſchärfte geſetzliche 
Beſttmmungen die allſeitige Durchführung dieſer 
nothwendig gewordenen Reform zu ſichern, und fie 
hat deßhalb einen Geſetzentwurf den Kammern vor⸗ 
gelegt, deſſeu weſentliche Beſtimmungen in Nachſte⸗ 
bendem wiedergegeben find: Jeder Pfarrer, welcher 
eine 


Einführung einer Conduitenliſte in der ſchlimmſten 
Weiſe? (Pfui! im Centrum. Heiterkeit.) 


5 ehörde abgeſch loſſen worden iſt, verfällt in e 
Buße von 200 bis 500 Lire und im Wiederholungs⸗ 
falle in Gefängnißſtrafe von zwei bis fünf Mona⸗ 
ten. Das betreffende Ehepaar hat 100 bis 500 Lire 
Strafe zu zahlen. Wenn es aber die bürgerliche 
Trauung binnen drei Monaten nach erfolgter Ein⸗ 
ſegnung der Beſtimmungen des Civilgeſetzbuches ge 
mäß vollzieht, fo ſoll ihm die Strafe erlaſſen wer ⸗ 
den. Alle vor dieſem Geſetze, aber während der Gil 
tigkeit des gegenwärtigen Civilrechts nur kirchlich 
eingeſegneten Ehen follen, wenn fie binnen 4 Mo⸗ 
naten nach Veröffentlichung dieſes Gefeges auch nach 
den Beſtimmungen des Civilrechts vollzogen wer⸗ 
den, als vom Tage der lirchlichen Einſegnung an 
rechtsgiltig vollzogen betrachtet werden, ſedoch darf 
dadurch früher erworbenen Rechten dritter Perſonen 
kein Eintrag geſchehen. 

Florenz, 9. Decbr. Der vaticanifhe Corre⸗ 
ſpondent der „Gazzetta d'Italia“ beſtätigt die ſeit 
mehreren Tagen um aufenden Gerüchte über eine un⸗ 
mittelbar bevorſtehende Annäherung zwiſchen dem 
Quirinal und dem Vatican. Man ſchreibt dieſe 
unverhoffte Sinnesaͤnderung des Bapftes, ſowle feinen 
Entſchluß, demnächſt eine größere Anzahl von Car⸗ 
dinälen zu creiren, der Wirkung eines kürzlich vom 
Kaiſer von Oeſterreich empfangenen confidentiellen 


Schreibens zu. 
England. 


London, 10. Dezbr. Ueber London lagerte 
geſtern faſt den ganzen Tag hindurch ein pechſchwar⸗ 
zer Nebel, wohl der dichteſte dieſer Saiſon. Der 
Tag war buchſtäblich in finſtere Nacht verwandelt; 
der ganze Verkehr ſtockte. 

— 11. Dezbr. Eine an die „Times“ gerichtete 
Zuſchrift des Er zbiſchofs Manning giebt dem 
Blatt heute Veranlaſſung, in einem Artikel hervor⸗ 
zuheben, daß die Reſultate der Wahlen zur preußi⸗ 
— Abgeordnetenkammer, ſowie die geſtrige Ab⸗ 

immung über den Reichenſpergtr'ſchen Antrag ein 
eclatanter Beweis ſeien, daß das preußiſche Volk 
uud ſelbſt die katholiſche Bevölkerung in dem kirch⸗ 
lichen Streite auf der Seite der Regierung ſtehe. 


Rußland. 

Warſchau, 8. Dechr. Die Verfolgung der 
ſeit einigen Jahren in der Ukraine aufgetauchten 
und ſich ſchnell verbreitenden proteſtantiſchen 
Secte, von der vor einiger Zeit berichtet wurde, 
nimmt immer größere Dimenfionen an. Bereits find 
über 300 Anhänger dieſer Secte eingekerkert und zur 
Unterſuchung gezogen. Die Anſtifter dieſer Ver⸗ 
folgung find orthodoxe Geiſtliche, die ihr Anſehen 
und ihre Einkünfte durch die neue Secte bedroht 
ſehen. — Die Stadt Dubno in Volhynien iſt aus⸗ 
erſehen, in eine ſtarle Feſtung mit vorgeſchobenen 
Forts umgewandelt zu werden. Die Befeſtigungs⸗ 
arbeiten ſollen im künftigen Frühjahr mit aller 
Energie in Angriff genommen werden. Auch die 
Feſtungswerke von Littauiſch-Breſt und Warſchau 
werden bedeutend verſtärkt. (Schl. Pr.) 

— Bekanntlich will es mit der Verbreitung der 
ruſſiſchen Sprache in den deutſchen Oſtſee provin⸗ 
zen nicht recht vorwärts gehen. Die Ruſſen ſchrei⸗ 
ben dieſen „Mißſtand“ unter Anderem auch dem 
Umſtande zu, daß in denjenigen Schulbezirken, in 


nzufügen wird. 
ie in der Interpel⸗ 


dem Urtheil des Hauſes, ob dieſe Frage ſo unwichtig 


denen der Vortrag ein deutſcher if, es zu wenig und dazu angethan ift, ſolcher Weiſe, wie es vom 


in dem kirchenpolitiſchen Kampfe. Iſt das nicht die 4 
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Ehe einſegnet, bevor fie von der 1 5 den 
e] Wünſ⸗ nen Bo 
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Be 
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Vorredner geſchehen, behandelt zu werden. Ich fordere 
die Beſeitigung dieſer Steuer nicht und halte ſie 


und 


die 


Gens einer älteren 


Unſere 


Wir können eine 


Lage 
Reinerträge vermin⸗ 


überhaupt nicht für un aber ich ſtimme voll 

eſolution des Hauſes bei, 
rund⸗ und Gebäudeſteuer den Communalver⸗ 
bänden zu überweiſen. Niemand im Hauſe und im 
Lande kann die gefährdete 
beſitzes beſtreiten. 
dern 
industriellen Unternehmungen nicht 


des Grund⸗ 


Concurrenz mit 
aufnehmen, 


die zehn bis zwanzig Prozent Dividende zahlen. 
- Gewiß müſen die landwirthſchaftlichen Intereſſen 
Gemeingut aller Parteien ſein. 
teien die bisher vorzugsweiſe für ei Intereſſen 


eintraten, ſo geſchmolzen, daß Sie 
ohne Beſorgniß vor unberechtigten 


etzt ſind die Par⸗ 


Jr der Linken) 
rätenſtonen uns 


beiſtehen können. Wir werden Anträge von Ihrer 
Seite in dieſer Richtung ſehr gern entgegennehmen. 
— Der Finanzminiſter: Der erſte Redner ſagte, 


er könnte dieſe Summe nicht bewilligen. 


Wie iſt 


denn das Rechtsverhältniß? Wenn auch das ganze 
Haus votirte, wir bewilligen die Summe nicht, ſo 
würden wir nach Artikel 109 der Verfoſſung doch 
die ganze Summe zu erheben haben. (Sehr richtig, 


links.) 


Ich will mich keineswegs da, wo es darauf 


ankommt, die landwirthſchaftlichen Intereſſen zu 
fördern, feindſelig verhalten; aber ich muß doch her⸗ 


vorheben, daß wir in der Art und Weiſe, wie unſere 
Etateberathungen betrieben werden, uns in der That 
auf einer abſchüſſigen Bahn bewegen, die uns immer 
weiter von einer ſchleunigen Etatsberathung entfernt. 
(Sehr wahr, links.) — Abg. Rick 


ert: Keine Partei 


iſt berechtigt, einſeitig das landwirthſchaftliche In⸗ 
tereſſe zu vertreten, die Verfaſſung kennt nur Ver⸗ 
teetir des geſammten Volkes. — Die Grund» und 
1 werden mit großer Majorität bes 
willigt. 
en Einlommenftewer liegt der Antrag ber 
Commiſſarien der betreffenden Gruppe vor, die 
Staatsregierung aufzuſordern, die jährlich vorzu⸗ 
legende Nachweiſung der zur Einkommenſteuer ver⸗ 
anlagten Perſonen und des Betrages der veranlag⸗ 
ten Stener dahin zu vervollſtändigen, daß aus der⸗ 
ſelben die Zahl der in dem betreffenden Jahre von 
der Klaſſenſteuer zur Einkommenſteuer Verſetzten und 
die Summe der von denſelben zu zahlenden Ein⸗ 


kommenſteuer erſichtlich iſt. — Abg. 


Frhr. v. Los: 


Dieſer rein formelle Antrag bezweckt die Klarſtellung 
der Grenze zwiſchen Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer. 
Die Contingentirung der Einkommenſteuer hatte vor 
allem den Zweck, die Klagen über die Steuerſchraube 
abzuſtellen, indem der Staat nur 11 Mill. Thaler 
aus der Klaſſenſteuer erhalten, das Uebrige dem 
Lande erlaſſen werden ſollte. Nun ift aber in der 
Einkommenſteuer eine bedeutende Steigerung ein⸗ 


getreten und zwar beſond ers in 


tragung Klaſſenſteuerpflichtigen in die 


früherer 


olge der Ueber⸗ 


Einkommenſteuer, ohne daß ſich die Vermögens⸗ 


verhältniſſe derſelben weſentlich geändert hätten. 
Darunter leiden aber alle Klaſſenſteuerpflichtigen, 
indem ein fortwährendes Nachrücken in die höheren 
Gruppen dieſer Klaſſe ſtattfindet. 
ſchraube geht zwar etwas langſamer, aber ſie geht 
die Einkommenſteuer 
contingentiren wollte, würde ein Stillſtand eintreten. 
Wenn in einem Jahre die Einkommenſteuer von 6 
auf 7 Millionen ſteigen konnte, dann erſcheint ein 
klarer Ueberblick über die Einnahmequellen der Ein⸗ 
euer und die Uebertragungen aus der Klaſſen⸗ 
Comm. Rhode: 
llährlich vorgelegten Nachweiſungen der zur 
nenſteuer veranlagten Perſonen und ein⸗ 


doch 


kommenſt 


Nur wenn man auch 


untbehrlich. — Reg. 
EN: 


ſteuer verſetzt ſehen? Oder was bedeutet fonft der 


Antrag? Die Localbehörden find ohnehin mit 


ſtatiſtiſchen Arbeiten überhäuft, wozu eine Mehr⸗ 


belaſtung ohne erhebliche Gründe? Der Vorredner 
braucht nur die früheren Ueberſichten mit den neuen 


zu vergleichen, etwas addiren und ſubtrahiren, umſeine 


Abſicht zu erreichen. Die 


Klagen über die Steuer⸗ 


ſchraube werden im Lande immer mehr ſchwinden, 
ie mehr die Regierung es aufgiebt, die Steuer⸗ 
einſchätzungen ſelbſt vorzunehmen, wie denn that⸗ 
ächlich in Bezug auf die Klaſſenſteuer, wo die Ein» 
Höätzung durch ſelbſtgewählte Commiſſarlen geſchieht, 
die Klagen meiſt verſchwunden 
ſchlagung iſt dabei durchaus nicht zu befürchten, weit 
eher dagegen bei der Einſchätzung durch die Re⸗ 


se SE 
rag 
r. 


ſind. Eine Unter⸗ 


Frhr. v. d. Goltz befürwortet den An⸗ 


obſchon er die Motive im Sinne des Freihrn. 


os nicht theilen könne. 


Ihm ſei es nur 


darum zu thun, den ungehörigen Einfluß der 


Regierung bei der 


Einſchätzung zu beſeitigen. 


Es jet völlig ungehörig, wenn die Landräthe von 
der Regierung angewieſen würden, Berufung gegen 
Einſchätzungen ſeitens der Commiſſion einzulegen, da 
nur zu bekannt ſei, daß jene Herren aus den ver⸗ 


iedenſten Gründenf der} Regi 
Mat Widerſtand —— 51 


Camphauſen: Wenn es in meiner Macht ſtände, 


ohne 


meiſt nur zu 
nanzminiſter 


bequemlichkeit für die Behörden Ihnen die 
gewünſchte Notiz zu ertheilen, ſo würde ich mir ein 
großes Vergnügen daraus machen, fie ſofort vorzu⸗ 
legen. Die Regierung hat den Wunſch, daß das 
Land über die Beſtcuerung völlig klar ſieht, zugleich 


man bei deren Berathung ſich betheiligt hat, richtig 


aber auch, daß man die 6 und namentlich wenn 


verſtehe. Wie nach dem 


eſetze Über die Klaſſen⸗ 


und klaſſifizirte Einkommenſteuer bei dem Abg. v. Los 
ein Zweifel darüber hat entſtehen können, daß Jeder, 


der ein höheres Einkommen als 1000 


R hat, zur 


Einkommenſteuer zu veranlagen iſt, iſt mir völlig 


unverſtändlich. 


enn dann der 


letzte Herr Redner 


die Auskunft über dieſe Verhältniſſe die Tragweite 
beilegt, daß dadurch die Regierung in gewiſſe 
Schranken eingeengt und genöthigt würde, auf 


eine ſogenannte Steue ſchraube 
bemerke ich einmal, 


daß die 


u verzichten, ſo 
rfüllung dieſes 


Wuunſches den Erfolg nicht haben kann. Dann aber 
möchte ich Sie bitten, ſich in den Steuerfyfiemen 
umzuſehen, ob Sie noch eine Parallele dafür finden, 
daß ſich die Staatsgewalt der eigenen Einwirkung 


zur 


teuerveranlagung in dem 


aße entſchlägt, 


Die Steuer⸗ 


Die 


wie der preußiſche Staat gethan hat. Die Regle⸗ 
rung hat in Deus auf die Einkommenſtener ſich 
ihrer Macht gänzlich begeben. Daß ſie ein Organ 
haben muß, um Namens des Staates darauf dringen 
zu können, daß Jemand, von dem ſie annimmt, er 
hat ein Einkommen von mehr als 1000 &, zu dieſer 
Steuer auch veranlagt wird, das iſt ja ihre unbe⸗ 
dingte Verpflichtung. Da wir hier an der Grenze 
zwiſchen Einkommen⸗ und Klaſſenſteuer ſtehen, 
fo möchte ich die Mittheilung machen, daß wir ge⸗ 
genwärtig in der Lage ſind, die Reſultate der Veran⸗ 
lagung der neuen Klaſſenſteuer ziemlich vollſtändig zu 
überſehen. Danach hat es ſich vollſtändig beſtätigt, 
daß die Beſorgniß, daß in vielen Regierungsbezirken 
der Ausfall ein größerer ſein möchte, als wie er bei 
Beſchluß über das neue Geſetz von manchen Seiten 
in Ausſicht genommen wurde, unbegründet war. 
Aber andererſeits hat es ſich auch beſtätigt, daß in 
anderen Bezirken der Ausfall geringer war. Ja, 
wir haben zwei Regierungsbezirke, in denen die Ver⸗ 
anlagung eine etwas größere Summe ergeben hat, 
als ſie vorher aufzubringen war. Der eine Bezirk 
iſt Arensberg, und es wird Ihnen dadurch erklär⸗ 
lich werden, weshalb der 


Hr. Abg. Richter Mal 


195 Br., 194 Gb., Ar April⸗Mal 196 Br, 194 Gd. 
— Hafer fill, — Gerſte ſtill. — Rüböl behauptet, loco 
und Ye Dezbr 62, dur Mai 1874 „r 200 8. 654. 
—. Sp „ Fir 100 Liter 100 % er Dezbr. 
5514, ir Dezbr.⸗Januar, ur Yan. Fehr. u. due April ⸗ 
Mal 54. — Faffee febr feit, Umſaßz 2000 Sad. 
— Petroleum behauptet, Standard white loco 13,50 Br., 
Gd., er Januar⸗März 


ſulatsweſen Rußlands im Anslande wird fo eben 
einer Reorganiſation unterworfen. 

„ Die Betriebs⸗Einnahmen auf der Zweigbahn 
Cöslin⸗Danzig betrugen im Monat November c.: 
1. gs Perſonen und Gepäck 15,675 „, 2. für Güter 
19,223 , 3. ſonſtige Einnahmen 109 in Summa 
35,007 J. 2505 A, 
überhaupt 


; mehr gegen November v. 
Geſtern Abend zwiſchen 5 und 6 


in dieſem ahre mehr 49,644 . 
Abende I Uhr wurde ber 


Rekrut S. von der 1. Comp. des 33. Füſilier⸗Regts. | 

in der Ratergafie von zwei Männern überfallen, zu | Schluß bericht.) 1 e März 2493, ur Mai 
Boden geworfen und ihm pi Meſſerſtiche in den Kopf London, II. Dezember. [Schluß ⸗Cont e.] Coms 
deigebracht und das linke Ohr abgeihmitten. Die Kerle ſols 2. 5% tal. Rente 605. Lomba 158, 
baben die Bemerkung gemacht, daß der Soldat auf Ruſſen de 1871 8 de 1872 968. 


Poſten auf fie geſchoſſen haben fol; vielleicht führt diefe | Sill 
ing zur 1 * der Individuen, da dieſelben 
ucht er 


5,346,000 Abn., taatsſchatzes 36,065,000 

Abn., laufende Rechnung der Privaten 4,593,000 Abs 

nahme. 

endlich, den Died zu ergreifen . . Angelo 5 bends. 
6 Hs Water und Sohn nun Berlin. 12 Dan 1 Angekommen 5 Uhr A en 8 


(Hagen) immer an fo große Erträge geglaubt] Miene machten den M. mit einem Stricke zu binden, W. .Gtantsihini. | 92¾8]( 82/8 
hat, der andere iſt Düſſeldorf. Wir haben ſtürzte ſich derſelde auf den Sohn und verse, ihm mit] December 86 5 804% 3048 
das Klaſſenſteuer⸗Soll von 1873 bemienigen von einem offenen Meſſer einen Stich in die linke Bruft, der Mat | 86 86 ¼ do. 4 % do. © * 
1874 gegenüber zu ſtelleu. Das Klaſſenſteuer- jedoch nur die Armmuskel traf und dieſe ca. 6“ lang 20. gelb 85 85% do. 5 J do. 104% 104% 
Soll von 1873 belief ſich auf 13,932,556 Thlr. aufſchnitt. Mit Hilfe von zwei berbeigeeilten Soldaten] Rogg. niebr., Dan. Bantverein] 64,64 
Dieſem Soll gegenüber dürfte alfo ein Ausfall von wurde M. werbaftet; unter feinen Sachen fand man] December | 63% 648/n | Sombarbenta.sp.| 10248] 3089 
nahezu 3 Millionen eintreten — wir haben damals eine dereits vor längerer Zeit einem Schiffer auf der Apell⸗Mat 63% 6308| Franzeſen . 20 1% 201% 
meiſt von nur 2½ Millionen geſprochen. Dieſem Soll Reiſe  geftoblene Eylinderubr. Mat Juni | 63 | 68% Rumänien . . 33% 334% 
Elbing, II. Decbr. Vorgeſtern, am 9. Mts., Petroleum Neue franz. 5% .. — 92% 
gegenüber würde nach dem neuen Geſetze ein neues wurde an den evangeliihen Oberkircenrath] Debr.⸗Jan. | Oefter.Grebitanft.| 140 140% 
von 11 Mill. Thlen. zu treten haben. Es darf von einem unſerer Mitbürger folgende Beſchwerde] ur 70863. Was | Mau] zürten (57% 44% 44% 
alſo gegen die vorjährige Veranlagung ein Auer eingeſandt: „Als Bürger der Stadt Elbing und zugleid | Rübdlup.meil 20% 20½½è Def. Silberrente 652% 8570 
fall von 2,932,000 Thlr. eintreten. Der Ausfall, als Mitglied der evangeliſchen St. Marien⸗Gemeinde] S | AKuſſ. Banknoten 81/8 81/ 
der wirklich eintreten wird, wird ſich nach den No» daſelbſt glaube ich, zu der nachſtehenden Beſchwerde] Decemoem 21 7 21 5 Oefter, Banknoten 8875 
tizen beſchränken auf 2,847,000 Thlr. Wir werden rg De = 8 nee! Ri A 1 1 Wechſelerz. Lond.“ — 6.21% 
; r die unter dem Patronate t. A Wconſ. 8! 105% 
alſo nahezu genau das feſtgeſtellte Contingent durch Mebenben engel Aeg eben der Ginbt Fenböbörfe: Schluß matt 


die Veranlagung erreichen, es wird ſogar um eine 
Kleinigkeit überſtiegen, indem ungefähr 74,000 Thlr. 
mehr veranlagt würden, als zur Ausfüllung des Con⸗ 
tingents erforderlich wäre. Mir ſcheint dies eln 
überaus erfreuliches Reſultat zu ſein. — Hierauf wird 
der Antrag der Commiſſarien angenommen. 

Bei der Klaſſenſteuer ſpricht der Abg. 
Rickert feine Freude darüber aus, daß das Erperi- 
ment, welches man im vorigen Jahre gemacht habe, 
fo gut gelungen ſei. Er zweifle nur an der Gleich ⸗ 
mäßigkeit der Veranlagung und wünſche die Staats ⸗ 
regierung auf biefen Punkt aufmerkſam zu machen, 
weil mehrere Landräthe in den öſtlichen Provinzen 
dem Geiſte des Geſetzes entgegen beſlimmte Kategorien 
aufgeſtellt hätten. — Abg. Graf Wintzingerode 
theilt dieſelbe Befürchtung, ſucht aber den Grun 
der Ungleichheit darin, daß die Steuerſchraubt 
nicht genügend zur Anwendung gekommen fel, 
die man doch bei der Contingentieung nicht zu 
fürchten brauche. 

Bei den indirecten Steuern liegen zu 
Tit. 9: Stempel⸗ und Erbſchaftsſteuer 
10,000,000 % mehrere Anträge vor. Ein Antrag 
des Abg. Rickert, den Titel zu zerlegen in a 
Stempelſteuer 8,600,000 % und b. Erbſchaftsſteuer 
1,400,000 wird angenommen. 

Bei den Chauſſeegeldern erinnert Abg. 
Bening an den Beſchluß des Haufed, daß dieſelben 
ſpäteſtens mit der Uebergabe der Chauſſeen an die 
Provinzen 1 ſollten. 

Reg.⸗Commiſſar Burghart: Die Bedenken der 
Regierung gehen nicht dahin, daß die Staatskaſſ⸗ 
den Ausfall nicht decken könne. — Finanzminiſter 
Camphauſen: Die Bedenken liegen nicht nur nicht 
auf dem finanziellen, ſondern auch auf keinem an⸗ 
deren Gebiete (Heiterkeit). — Nächſte Sitzung 
Sonnabend. 


Danzig, den 12. Dezember. 

* Herr Oberpräſident v. Horn ig heute 
in Begleitung des Herrn Oberbürgermeiſter v. Winter 
die hieſige Kunſt⸗ und Gewerkſchule und andere 
öffentliche Inſtitute und wird ſich morgen, wie wir 
ehren in Begleitung des Herrn Ober⸗Bau⸗Juſpector 
Alſſen nach Neufahrwaſſer begeben, um die 
dortigen Hafenbauten in Augenſchein zu nehmen. 

* Wie die „Altpr. Ztg.“ hört, beabſichtigt die 
K. Direction der Oſtbahn die Tagescourier züge 
wieder einzuſtellen, falls es nicht gelingt, die 


von Zügen zu veranlaſſen, welche ſich an dieſelben 
anſchließen. Gegenwärtig werden dieſe Courierzüge 
fo wenig benutzt, daß die Brutto-Einmahme, welche 
fie abwerfen, ſich auf nur 1 Thlr. 10 Sgr. pro 
Meile beziffert und ein jährlicher Zuſchuz von 
250,000 Thlr. zu ihrem Betriebe erforderlich ſſt. — 
Uebrigens haben ſich dieſe Züge bisher durch häufige 
Verſpätung ausgezeichnet. Auch der geſtern Abend 
7,46 fällige Zug kam wieder 50 Min. ſpäter an. 

» Nach Einrichtung des ſtädtiſchen Kinder 
und Waiſenhauſes in Pelonken wurde das⸗ 
ſelbe von der Commune Oliva zu Communalftenern 
herangezogen. Da dieſe Steuer dort nach der Höhe 
der Klaſſen⸗ und klaſſtficirten Einkommenſteuer ber 
meſſen wird, fo nahm die Einſchätzungs⸗Commiſſion 
für das Waiſenhaus einen fingirten, ziemlich be 
deutenden Klaſſenſteuerſatz an. Der Magiſtrat res 
clamirte dagegen; er beanſpruchte für das Waiſen⸗ 
haus als einer milden Stiftung prinelpiell Befreiung 
von den Communallaſten; im Ablehnungsfalle 
plaidirte er für eine Ermäßigung des zu hoch ger 
griffenen Satzes. Das Landrathsamt ermäßigte in 
Folge deſſen den Steuerſatz, und nun reclamirte die 
Commune Oliva gegen dieſe Ermäßigung bei der 
hieſigen Königl. Regierung. Mittlerweile war ein 
Miniſterialreſeript ergangen, welches den Grundsatz 
ausſpricht, daß juriſtiſche Perſonen nur dann zu den 
Communalſteuern herangezogen werden können, wenn 
dieſe nach der Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbe⸗ 
ſteuer, nicht aber, wenn fie nach der Klaſſen⸗ und 
Haffifizieten Einkommenſteuer bemeſſen werden. Auf 
Grund dieſes Referipts hat die Königl. Regierung 
auf Vorſchlag des Landrathsamtes in dieſen Tagen 
entſchieden, daß das Kinder⸗ und Waiſenhaus zu 
den Communalſteuern von Oliva nicht herangezogen 
werden darf. 

* Den Klagenzüber die Zollplacke reien an 
der ruſſiſchen Grenze ſoll nunmehr, wie aus 
Petersburg geſchrieben wird, bald abgeholfen werden. 
Die zur Reviſion der Beſtimmungen über den Grenz⸗ 
verkehr und die Zollabfertigung in Petersburg ein⸗ 
geſetzte Specialcommiſſion hat bereits ihre Arbeiten 
beendet und das Expoſs derſelben ſoll nunmehr bald 
im Reichsrath zum Vortrag kommen. Gar zu große 
Hoffnungen wird man auf das Reſultat der Bera- 
thungen wohl nicht ſetzen dürfen. Auch das Con- 


große rüſſiſche Eiſenbahngeſellſchaft zur Einſtellung e 


Elbing angeordnet, daß in den Gemeinderath der 
Mariengemeinde, an welcher drei Pfarrgeiſtliche feſt an⸗ 
geſtellt find, fieben Kirchenältefte, in die Gemeinde 
räthe der drei andern Gemeinden mit nur einen, bezw. 
zwei Pfarrgeiſtlichen dagegen je acht Kelteſte eintreten 


Danziger Börſe. 
Amtliche Roticungen am 12 Dechr. 
Weizen loco feſt, Yrr Tonne von 20004. 
ein glaſig u. weiß 7 — 91-93 Br. 


tollen. EN jet das 3 — ochbunt 88.91 

egen die klaren Beſtimmungen ſowohl der durch den 207 24 b 
Alerdschten Erlaß vom 10. September d. J. fanctio« . — 185 1807 * 8885 Rh ai 
nirten Kirchengemeindeordnung, als auch der oberlichen | roth 128.135 / „ 82 86 
räthlichen Inſtruction vom 31. October d. J.) verfügt, | ordinair . . 120-1287 „70 80 „ 
daß in die Zabl der Aelteſten in jedem der vier Ge⸗ Regultrungspreis für 12644 bunt lieferbar 86 
meinderäthe außer dem einen von dem Patron —— für 12684, bunt u December 
zu ernennenden Gemeindemitgliede auch noch je 86 & Br., 35 & Gd., Ye Upril⸗Mai 86 & 
288 en 2 5 dem ; u 5 Br, 8 * Gd. * 
nannte, rchenvorſteber eintreten ſollen. 2000 
Es fol alſo u. A. in der Mariengemeinde 817957 9117 7124 61 . 18 631 3 


der Kirchenrath aus den 3 Pfarrgeiſtlichen, aus 3 von 
dem Patrone ernannten und nur 4 von der Gemeinde 
die Gemeindevertretung aber, wie ebenfalls 
verfügt iſt, aus 21 Mitgliedern beteben. Angeſichts 


. an en Ge April 
uf Lieferun ecember r., s 
Dal 59 . Br. 58 He 


Gerte loco Ye Tonne von 2000 z. große 105/68. 

544 &, 11568. 59 &, Heine 1038. 51 . 

Erbſen loco r Tonne von 2000 % weiße Koch⸗ 
511 58 , weiße Futter 50—51 . 

Widen loco r Tonne von 2000 % 40 . 

is Wechſel⸗ und Fond3ceourie. Lor don 3 Mon. 
6.218 Br., 6. 218 gem. Paris 10 Tage 504 gem. 35% 

Preußiſche Staats ⸗Schuldſcheine 92 Gd. 34% Watts 

preußiche * . 804 Gd 

x o. 


„ves wolle Nu ei eine 9 — Remedur der 


8 — — ä vom IE 14 o. 997 Br., 5% do. do. 
zem rer Conſiſtorium zur . 5 
erſtattung zugeſandt ſei. Durch dieſe Berichterſtattung Pe — a. S 


r. 5% iger Hypo 
tens 5 7} 
me ee 


bon non vorn Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


ugegeben. Uebrigens en bi nelligkeit, Danzig, 12. December 1873. 
mi lan dect ke in ene e lt u e Men: Inte ee 
In Elbing wird am künftigen Sonntag bis fetnen Gattungen und wurden ſolche auch zu feſten 


unveränderten Preiſen gehandelt, abfallende Waare 
fand weniger Beachtung, dagegen ſind die rothen 


ere 10. Decbr. Geſt iſchen 7—8] Bartien ganz vernachläſſigt undi können die 
rasſbu 2 £ eftern zw 

ends brach auf dem Gute des — v. Lys⸗ bisher dafür bedungenen Preiſe nicht mebr erzielen. 
kowski in Miliszewo ein 


in Schaf 900 Schaf . n e bee 
n id un rachte ommer 7 . * nt 
„„ 119,204 79 W, 421/20 


wor 

wohlgefüllte eune ein Ra er beſetzt 128/56 78 K, beſſerer 

Eaben fol aber 1500 Thlr. betragen. 80 &., 12488. 831 &. helldunt 126/782. 851, 855 K., 
— Die K. Regierung zu Königsberg beabſichtigt, dochbunt und glaſig 126/7, 128/98 87 %, 123/308 

die Entnabme von Moos aus dem? ctare großen, 88 . 138d 89 &, extra fein 130/16. 90 . 


Tonne. Termine ſtill, 12867. bunt December 86 „ Br, 
35 & Geld, April⸗Mal find 100 Tonnen zum unbes 
kannt gebliebenen Preiſe verkauft worden und blieb 
36 KN Brief Kegultrungspreis 126% bunt 86 . Ges 
kündigt Nichts. 4 

Ranger loco etwas beſſer bezahlt 123/42. 614 N.,. 
124. 618 , 1 633 * Pre Tonne. Umſatz 
40 Tonnen. Termine 0%, Dezember 
581 N Gd. 


Moos x 
eignet und daß Proben davon bei ihr zur Anſicht 


usliegen. 
* Die rn Kreisrichter Guttmann zu Brom⸗ 
berg und Bräfide zu Königsberg find in Folge ihrer 
definitiven Uebernahme in die Staats⸗Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung zu Regierungs⸗Aſſeſſoren ernannt worden. 
Memel, 10. Dezbr. Wie das „M. Dampfb.“ mit⸗ 
5 iſt bei Nimmerſatt ein Commis, der dort bei 
einer Haſenjagd am 20. Septb. die ruſſiſche Grenze über 
treten hatte, von einem ruſſiſchen Grenzſoldaten geſchoſſen 


und ſo verletzt worden, daß der Tod die Felge war. 
Bermiſchtes 
Berlin. Der von Frau Lina Morgenſtern zum 


große ne 55 
nicht a bandet 


Metegrolsgiſche Gegbachtanges. a 


= 


I 

Schuße gegen Uebervortheilungen der Geſchäftsleute 3 Stand in |Ebermometer 
und uölßpreitungen, ber Dienfioten, A a au 5 8 8 | Bareinien,| in Fele. Wind aud Wetter. 
rauen⸗Verein ba am enſtag unter recht! mw“ 5 —— 
erfreulicher Theilnahme der Intereſſentinnen conſtituirt. 14 Bas | 25 N. beitig, bemöltt, 
Das Cintriitögelb it auf 1, der jährliche Beitrag 129 849,8 T 48 A. od ell 

ge falls auf 1 & normirt. Die Wirkſamteſt des _'} 1 trisch, bell, bewölkt. 
ereins ſoll ſich vorläuſig in der Richtung äußern, Schiffsliſten. 


daß einzelne Vertrauensdamen reelle und preiswürdige 
Bezugsquellen für die nothwendigſten Lebensbedürfniſſe 
2 und dieſelben den Mitgliedern ihres Bezir 
mitthellen. Zu dieſem Behufe wurden 12 Bezirtsdamen 
erwählt. Späterhin iſt auch der 88 Bezug 
von Kaffee, Reis, Gries ꝛc. en gros in's Auge gefaßt.— 
Männern iſt die Mitgliedſchaft des Hausfrauen⸗Vereins 
nur bedingt geſtattet. 

Greifswald, 8. Dezbr. Der wegen Ermordung 
der Anna Böckler zu 15 Jahren Gefängnſß verurtheilte 
Dienſtjunge Fritz Schütt hat beute die Erklärung 
abgegeben, daß er ſich bei dem Straferkenntniß be 


Neufahrwaſſer, 11. December. bind: WNW. 
Angekommen: Fretwurſt Louiſe Bachmann, Gent, 


eſegelt: Ewers, Planet (SD.), Kiel, Getreide. 
Den 13. Dechr. Wind: N. 

Angekommen: Larſen, Ebenezer, Bergen, Heringe. 
— Gierow, Franz. St. Davids; Schmidt, Olga, 
Granton; beide mit Kohlen. — Wulff, Ceres (SV.), 
Königsberg, Roggen, beſtimmt nach Steitin. — Papiſt, 
St. Johannes, London; Kagel, Theodor Behrend, 
London; beide mit Ballaſt. 

Unkommend: Bark „Belle Alliance“. — 1 Bark, 


7 MIR teine Berufung an das höhere Gericht] Brigg, 1 Schooner, 1 Dampfer 

n olle . 11. Decbr. — Waferſtand: 1 Fuß 6 Bol. 

— Der academiſche Senat zu Löwen hat den A 781 J P 5 

— dee Der 0 e jet Ang de Wind: NW. 1 Nachm. trübe 
ufchlag verboten. t er Operet ein 5 u 

ganz bedeutender in ber kommen Univeriitätsftadt. Riäts palfırt, 
Börjen-Depefhe der Danziger Beitung. Theater. Bei dem großen Intereſſe hierfür ift 


als Feſtgeſchenk zu empfehlen: Aus meinem Bühnen: 
Send l 2 M. — A e 0 leben. Erinnerungen von Karoline Bauer. Her⸗ 
Lombarden 1804 5 Eliſabethbahn 5 ausgegeben von A. Wellmer, Preis mit Portrait 2 Thlr. 
Disconto⸗Geſellſchaft 913 Meininger 5 15 Sgr. Der Inhalt des liebenswürdigen Buches iſt 
Darmſt. Bank 1180 Ha nice Effectenbant 1221. F t. ſolgender: Karo ine Bauer? I. Die erſte Bane. II. Das 
5 11 aa Betreibemartt |eMe Cagagement. III. Cröffnung des Königſtädter Thea» 
Weizen D eden 5 j au = ters. IV. Heiße Bretter. V. Eine heitere Kunſtpauſe. 
mine ſtill. — Weizen e Dezember 24. 1000 Kilo VI. Wieder in Reih und Glied. VII. Eine aufrichtige 
236 Br., 235 Gd., Ar Deybr.- Januar 12628. 236 Br. 1 h gu De 5 Dersze 
5 = .. janıı . ; ! . tesden. 
23 e en eg 230 Br. 28 Gd. gr. Beim alten Dramaturgen. XII. Das letzte Engas 
Nr gement. Zu beziehen durch die L. Saunier’fche 

1 


Der a r., 260 Gd. 
Ro Dezbr. 1000 Kilo 196 Br., 195 Gd., 
—— Sanur 195 Be. 194 d., *. Janude che Buch und Kunſthaudlung. A. Scheinert in Danzig, 


116. Heiligegeiſtgaſſe 116. 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 


Glas., Porzellan. ‚Steingnt-, Cho. ‚ Dronce-Wanren ell. 
Weihnachts⸗ Ausverkauf von Kleiderſtoffen 


und vielen andern im Preiſe bedeutend herabgeſetzten Artikeln. 


Davon empfehle als ganz beſonders preiswerth und ee billig. 
1 Partie Mohairs, Elle zu 3 ½ Ser: früher 6 Sgr. 1 Partie fertige Schürzen für / des Werthes. 1 Partie / Kleiderkattune (echt) 3 Sgr. 
1 Partie Mix⸗Court u. Lüſter zu 3%, 4, 5 Sgr. 1 Partie Halbpiqué zu 2 Sgr., breit zu 3¼ Sgr. 1 Partie etwas unſaubere Oberhemden. 
artie ſehwere Wollſtoffe zu 6 u. 7, en 10 Sgr. 1 Partie Kopfſhawls u. Tücher ſpottbillig. 1 Partie dito Kragen und Manſchetten. 
artie bunte Stoffe 3, 3½, 4, 4½, 5, 6 Sgr. 1 Partie wollene Unröcke von 22¼ Sgr. an. 1 Partie geſtickte Stulpen und Garnituren. 
1 Parte Schürzen⸗ u. Rock⸗ 2 56 5, 6, 7 und 8 Sgr. I Partie Wiener Court zu 47 und 7 Sgr. 1 Partie wollene u. ſeidene Shäwlchen enorm billig. 
Große Bartien. ee Gebirgsleinen, /, /, %, % und 7 Ereasleinen bedeutend unter Fabrikpreis. 


ſchentücher (rein Leinen) /½ Dutzend von 12 Sgr., große von 20, 22½ und 24 Sgr. an. 


Lauggaſſe 35 Adalbert Karau. 35 Lauggaſſe. 


Franco Annahme für die Färberei und chemiſche Wäſche D. Conde in Berlin. Expedition (ohne 1 ) jeden Sonnabend. 


ie Beute Mitte 11% Uhr erfolgte 
liche 18 meiner lieben 


g 15 . F Feppiche, ze 


en in Engl. velvet und Brüssel, 


Höned;; “ben 10, 88 1873. 
Sachs ze, Rektor. 5 empfiehlt: Lübecker ee in Cartons, Mar: reinwollene und halbwollene 
N. e zipan⸗Früchte und andere Deſſert⸗Gegen⸗ Teppichstoffe 


zum Belegen ganzer —— 


Cocos matter u. Abtreter, 


rath a. 
Edua Inh. 
Im Namen be, diere 
Bieutenant im Fub-Artilerie- Regiment Ro, 15 


Schubert-Album, 


80 Lieder von Schubert 8 
für hohe, mittlere 8 tiefe Stimme. 
20 He, eleg. geb. 1 9 Sr. 


ſtände teichhaltiger alnswabl. Feinſte Speiſe⸗Cho⸗ 
koladen in eleganten Etuis. — Chinois und 


glaſirte Früchte. — Chokoladen, Bisquits⸗ Angorafelle 
® und Schaum⸗Confecte, porinabtweife us lunch nh 2 empfiehlt in Ffm Amdwaäk zu den billigsten 


15 der Weihnachtsbäume geeignet. Früchte zum Belegen . 
des Marzipans. — Dresdener Pfeffer⸗ 
; rag = 1 1 nn { 
ſüßze un ere Makronen. — Engl. 1 a a 
zu its, Chokoladen⸗ und l 2 ubschrbiige, 5 Gesang 
e. Huntley & Palmers in London - eſte uskat⸗ . 

& re ie: Heinemann, * E — Deutſche Claſſiker, einfach und 
Marokkaner Datteln, Prinzeßmandeln, : 


Otto Klewitz, orn. Carl Heydemann, 


Broſch⸗ Langgasse No. 53. 


wee ff. Kohlke, 


Muſikhandlung, 
ale No. 9. 


Kalender 05 In 


8 5 Jugendſchriften für jedes Alter 

unnd ur 11 ee ne 5 Bilderbücher, . 86 Bücher and Mindener Wider 
und Paranüſſe. — Bunte, weiße und gelbe . 

Wachsſtöcke, Baraffin- und Wachslichichen. |@aiender fr som. 

Franzöſ., ital. u. holländ. Liqueure, jowie 
ein reichhaltiges Sortiment feinſter aro: 


ae 


e 


Bu — von 


L. G. Homann, as 10 


e Buchhandlung von 


L. G. Homann, Sopeugaffe 19, in Danzig. 


Beisseisen . 8 
) a matischer Thee⸗Sorten u. echte Straßbur⸗ lich ſchö 5 
Reisseisenfeilen, ger * V eee framöfiihe . — 
empfiehlt in bester Waare 5 und aroße Geſellſchafts⸗Lich ze feinfter Qualität, mit der ſchönſten 
I. Tlemmin ag. G. Amort, BE 4 Blumenmalerei, offerirt 
8 K. Schwabe, 


Frische feine pelniſche Rrübkucen 15 
5 * 73 
Carl We. Krahn, ., ru 


Ein Grundſtück i. Danziger 
Werder, nahe der Chauſſee 
und Bahn gelegen, 385 Mg. 
geoh, nur Gerſten⸗ u. Weizen- 


Lunhbaſe 4. 


& * Langenmarkt, grünes Thor. 


— d = Pr 
horner Ffefferiuchen : 


Mein Comtoir een ſich jetzt 9 
brodbänkengaſſe 9. Sgir ge 
bei. web. Soirée 


MERKTR; in Schützenhaus 


8 Gustav Weese 
$ in eeihbaltiger & | ſowie Lebkuchen, Gatharinchen, Stein 


oden, mit ſehr guten Ge⸗ „Zuck er⸗ und Pfeffernüſſe, empfiehlt Sonnabend, den 13. December cr. M 
itwocd, den r 
banden und vorzüglichem 4 G. Amort. Eitusg. u 2 in, 8 


lebenden und todten Inven⸗ 
tar, iſt für 40,000 Thlr. b. 
15,000 Thlr. Anzahlung zu 
verkaufen. Nur Selbflkäufer 


Düflelorfer Punsch @ Syrupt 


Sonnab Ab suspend 
Sonntag, den 14. Decbr. end, 12. * — =; are 5 N 


— 1 N Das Comité. 
5 Pa _ Stadi:-Thenter. 


ertheilt „ von Joseph Selner und Adam Roeder. Faso 1-00 nce l. deutjäer aste e C ‚gu 
8 Punſch⸗ Rohal liche Gleeblatt. Poſſe von 6 lieben, 
Stüblau per Hohenſtein. ee Entree 3 99, Kinder 15, Sonntag, 34. December. (Abonnem. susp.) 
| 4 von J. C. Lehmann in Potsdam ger e ie 2825 Nettes len, (Fontane 
10,000 Thlr. | eurſiebit T. G. Amort. — — ee Selonke s Theater. 
- — „ 
Summer, r : Ab an als lischmesser, Brodmesser, Federmesser, Esslöffel, K eee e lin e e 2 — 
geben. Näheres 1. Damm No. 6 im Comtoir 1 8G VVT Theelöffel, affeehaus Ble Loden des Geſetzes. "ment 
BOT stell, ll Tranchirmesser, Gemüsemesser, Korkzieher, Aufgebelöffel ntagsjäger. Poſſe mE elang, 
1 E ung empfiehlt in bester Waare zu billigen er Fl zum Send] hai, Garten. Die Jiehung der dauchen 
onnt 
r en ming, Eon cer ert Lotterie dez BET Himmel 
im ncertſaale de rr nn ya ber 2 Kagel 
ziskanerkloſters 1.94 nod zu haben 
täglich — 10 Ur Bent e Dis 4 un SE gelefene neue Mandeln, eingelegte Früchte zum mit Streich⸗Inſtrumente >: A7 5 i ele 3 
a amen lets 4 A Sag 15 Seren bei dern Belegen des Marzipans und Puderzucker empfiehlt dom W — * 7 BeibeSujarens Dombau⸗Looſe a 1 ebe batelb 1 
Jobber, mean A, No. I, de Herrn - R. Schwabe, Langenmarkt, grünes Thor. 12 1 1 libr. e 3 2 l — Se Ton 
Jae — gaſſ * 25 und an der Si 4 


—— 
N 


Beilage zu Ho. 


‚9 bericht. Baumwolle in New: Hort 157, do. in News dee 45 Kilo unverändert, 71, 714, 72, Saw 65 J Mai⸗Juni 864 M bz. — Roggen loco re 1009 
Börſen Depeſchen der Danziger Zeitung. Orleans 16, Petroleum in Eee dl 14, do. in] bezahlt. — Wicken Ye 45 Kilo feſter, 51, 514, 521. Allocdemm 60—70 „ nac Qualität gefordert, 
Bremen, 11. Dezember. Petroleum feit,| Philadelphia 134, Mebl 6 D. 90 C., Rother Frühjahrs- 533, 54, 544 Pr bezahlt. — Leinſaat Dr 35 Kilo zu December 623—631—643 % bj, er December⸗ Januar 


Danzig, den 12 December 1873. 


Standard white loco zu 13 Mk. 60 Pf. Käufer. weizen 1 B. 610., Kaffee 23, Zucker 8. — Getreibes unveränderten Preiſen einige Kaufluſt, feine 70, 71, 751635—635—2 A bz, 3 Sg — doe der Frühe 

Boris, 11. Dec. (Schluß⸗Coutſe.) 3% Rente fracht 12. i K bez., mittel 68 Pr bez., ordinaire Ruckum 38, 41 jahr 634-633 bi, er Mai- Juni 635 & bz. 
59,00. Anleſhe de 1871 93,224. Anleihe de 187% 93, 35. Ar bez. — Thymotbeum 6, 9, 98, 10, 104, 10% , zr Juni Juli 63634 & bz. — Gerſte loco Ye 1000 
Italieniſche 5 Rente 61, 55. Italieniſche Tab.⸗Actien Produetenmärkte. bez. — Spiritus Ye 10,000 Litres % ohne Faß in] Kilogramm 58—73 nach Qualität gefordert. — Hafer 


765, 00. .) 765,00, Bier Königsberg, 11. Dechr. (v. Portatius & Grotbe.) | Boten von 5000 Liter und darüber, loco und Termine loco Ye 1000 Kilogramm 48-58 „ nach Qualität gef. 
Sete gie bahn‘ ji Me Weizen Ye 42} Rilo flau und niedriger, hochbunter] unverändert, loco 20% „ Br., 204 & Gd. 205 
bahn: A 386,25. Lombardiſcze Prioritäten 253,00.]124# 103, 12425 103, 126/27 106, 127% 108, ber. December 20 &. Br., 20 & Gd., 20, & bez., nach Oxalität, Zutterwaare 56-60 „ nach Qualitat. 
Zürten be 11 50 Zürten de 1880 205,00. bels 110, 150 ee 4888 100 2. . Br 50 „ Gb., Full i e dr. 20 bd. Saß 1 0 14-11 . J Jr 1 11-18. 
116,50. — 7 wei N , , Wolbynier . . Bes Bd., Frühjahr r., 80% incl. Sa e -115 KN. „Ou. — I 
111% Be | > Sinn. Duke, Men Ze, Dune [ut BETT ET RTH, 1 
- 7 - ö . ro 2960. 105, ettin, 11. December. Weizen ecem a — . Ou. — „ 
N me, Druember 38,50, nd er Sant Febiunt 40 1 105 , 18197 105, Sorimer: 1812 102, volulſc und Ye Brübiahe del. — Bogen 7 breeze 61%, [December 9. 9 281.20 9m bi, Jer Decembers Janunr 
85.5 0 3 bl fort Ye 1 122% und 12489. 101, Wilnaer 12724. 100, Sommer: | . December Januar —, Pe Frühjahr 618, 9 A 21 Ar bz., er Januar Februar 9 184 — 
Dezember 85, 75, e Jauuar⸗April 88,50, Me Mais 13084. 95, 97 Gr bez. — Roggen ue 40 Kilo loco] Mai⸗Juni 611. — Rubel 100 Kiloge. Pe Decemder 9 bz, r bz. 
Auguſt 89,50, — Spiritus bebpt., der De ember 73, 50 vernachläfſigt und nur zu merklich billigeren Preiſen ver. —, Pe December⸗Januar 184, Jr Frühjahr 198, April⸗Mai 9 A 144—15 Br bz. — Rüböl er 100 Kilos 
VCJ%%%% / TTT 
x „ 12088. 69, 695, . 71, 70, 5 e „Januar —, jahr 203, ur PN : ecember⸗Ja ke s 
ban den NN Getreidemarkt. (Schluß⸗ 122,23 % 724, 12384, 73, 123/24% 72, 12489. 721, 124 Mal Jun 203 bez. — Petroleum loco 4% & bez., 9 do, Nr U b3., der 
Fe 291. ruh g, däniſcher a 5 ern befier, | —125% 74, 125/2663. 74 Gr bez.; fremder: Bialyſtocker alte Uſance 5 75 bez., W 4½4 & bez., Mai⸗Juni 213 &. bz. — Leinöl loco der 100 Kilo⸗ 
5 — 2 9 5 e art. (8 hub a eh 116/174. 668, 67, 119/20% 68, 121/22% 694, Wilnger Anmeldungen 47/4 A, bez. u. r., December 417,4 gramm incl. Faß 24 % — Petroleum raff. e 100 
finizteß, Type wels, loco und Az December 32 bez. 1 5 . Suter 181% 991 5 Par en ane 4 ge 98 Gl ee Bin 5 ber a 22 ’ 3 zu. 
A r., m Januar 33 Br., er Februar 334 bez. u. 35 Kilo Futterwaare vernachläſ t, große 523, 57 pr 15 & bez. — Hering, Schott. crown u. fullbrand 15 | Januar⸗Februar 94-4} = 8 
„ ee März 34 bez. und Br. — Weichend. bez., kleine 48, 50, 51, 521, 54 Gr bez. — Hafer Jer bis 154 & tr. bez., Februar 154 & tr. bez, Matties] bz. — Spiritus die 100 Liter & 100 10,000 K loco 
Newport, 10. Dez. (Schlußcourſe.) Wechſel auf] 2 Kilo loco und Termine flau und niedriger, loco loco 10% % tr. bez., 2. Hälfte Januar zu liefern 10 fahne Faß 21 „ 10 K bz. m der December 
London in Gold 1083, Goldagio 94, ½ Bonds de 1885 33, 33}, 34, 344, 344, 34%, 35, Wilnaer 334, 34, 34 bis 11 4 tr. bez. 21 MR 2-7-6 Gr bi, ril⸗Mal 21 N — 21 
1144, do. 5% fundirte 111, % Bonds de 1887 % bez. — Grbien r 45 Kilo niedriger, weiße (5, Berlin, 11. Decbr. Weizen loco ue 1000 ie — 8 Gr bz., e Mai⸗Juni 21 5—12 Pr bz., er Juni⸗ 
117, Griebahn 43}, Central⸗Paelſie 95. — Höchſte 664, 67, 68, 69, 694, 70, feinſte 71, 72 Mm bezablt, 72.93 & nach Qualität gefordert, zur December | Juli 21 M 2225-24 Pr bj, er Juli - Auguſt 1 
Notirung des Goldagios 94, niedrigſte 91. — Waaren⸗ graue 70 %. bez., grüne kleine 66 & bez. — Bohnen 874—875 % bi, Yr April⸗Mai 86186 & bi., 7 25 Se — 22 M 3 Gr bz. 


Berliner Fondsbörse vom 11. December 1873. # Sofa vom Gtaate Barer. 
. br DB; 
Deutſche Hands, Slenburg. Loose 8 37 ] Ruff. Wod red. Vfb. 5 Berlin. Norddahn 4 24 5 Thnkeinger 4 1140 | 9 Im do. B. Elbethal | 5 Gew... Schuſter 4 63 1 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
— do. Central- do. | 813 Verl. Bsd.-Ptagd. 4 Tilkt-Ingkerburg . 59 | 14 fungar. Nordoßb. 5 Inter. Handeltge. 4 75 125 — 
Conſolibinte Anl. Ni 1054 Imon.ur.ny.min. |5 98 Aug Bol. Steet. | 79 Sertin-Stetin 4 Weimar-Gera gar 4 76, 47 fungar. Oübabn 5 8 Dortm. Union Bab. 5 84 12 
Br. Staatz · Anl. 1015 Gent. Wb.-Gr.-WIbb. |5 175 Vol. Cerkißtt. it. K. 5 94 [ Sresl.-Schw.⸗Adg. 4 do. St.⸗Pr. 5 593 5 Preß-Gralewe 5 Königs- u. Laurah. 5 161729 
do. do. 9 do. do. 4497 00. Vart.-Oblig. 3 105 Abin-Aeinden 4 Ber Abarto.-Alow ri, | 5 Stollberg, Zink. 4 38 2 
Staats- Schulbſch. 308 Kundb. de, 5 — do... m. W C | 75 do. At. B. 5 Waltiſce Eiſend. 3 52 3 Turgt- barten 5 do. St.- Pr. 5 89 7 
Pr. Präm.⸗A. 1856 3 1203] Banz. Opp. Vför. 6 997 | do. do. do. de. 5 75 erf. Kr. Rempen 5 Breg-Gralem | 275] 5 | faurst-Klew 5 Victoria-Oütte . 5 82 14 
Dunzig- Stadt⸗Ob. 5 100 Weinig. Bräm. Pd. 4 89 do. Sianidat- r. | | 64 do. Wire 6 Bre · Kiew 5 | 525 5 t mssco- das 5 „ 
Oſtprunz- probe. [34 | 824 Gotta. Bram. 5 | 1044 Amerik. Anl. p.18 3 28 Halte- Goran-Gub. 4 TWaliz. Carl. B. 5 103 7 [f oseo-Smolenzt 5 Sechſel- Cours v. 11. Dee. 
ds. 4 | 924 Oenerr. Ber. dd. 5 — bs. 4. Serie 6 987 do. Gi. Br. 5 Gotthardbahn 6 103 | 6 ( awotnst-Gelegede 5 Mnkerdum .. 100.6 141 
5 3 1 Bom.Hypmrode. |5 100 ] ve. Kur. b. 1166 1900 Hanusv.⸗Altender 5 TRronpr. Rud.-L. 5 72 5 Inſafan-Konlow 5 Preuß. Erd.-Außt. 4 ». . 2 ron 5 25 
P er. ** 8 81 [Sten Nat.-H.⸗Ufd. 5 99 do. 5% Anl. 5 1 do. St. Ur. 5 Lüttich ⸗Vimburg 5 En 85 +Mariau-Kerese. | 5 eld rennen 2 u Londoen vet 43 61 
an, 8. * do. do. p. 1881 Kohlfurt⸗Falkenb. Oenter. rant. St. 9 Stett. Bereinz dank . ER. N 
oe. do. 44 100 Ausländiſche Feuds. Atakieniſcht Rente 5 Wuürkiſch⸗Boſen 4 + do. Norbwenb. 5 120.5 Bank⸗ und Iuduftrienetien. Ver- Nl. Quistatyõ on Mantıl. as — 
Poſeuſcht nene do. 4 | 904 [ocherr. Bap. Mente fi 614 | do. Tabats-Act. do. St.⸗Pr. 5 | 70 0 do. n. junge 5 | 738] 5 17 o. Aon 6 79 
V chprenz. bb: 31 80 do. Simd.⸗Nentt 4 | 658 | do. Vabats -C bl. U Wagded.⸗ Halberg. 4 134 kneichend. Pardb. 4. 69 si Berliner Ban 4 14 | Hauvertintzaßagt Wen 148.5 88 
id. 4 | 90% | do. Looſe 1854 4 | 948 Franzöſiſche Rente bo, Str. 31 81 3 Mmäniſce warn 51 33 Berl, Wantverein 5 Verl. Centralſtraße Veierzb ug. G. 6 90 
do. do. 4499 do. Kred.-N v. 18s — 110 Kaab-Wran- ..- A. 3 14 | +muint. Staaten. 5 | 95%] 5 Verl. Caſßen⸗Btr. 5 Deutsche Baugeſ. 5 N en Hi 89 
undo. 5 104 | do. Losſev. 1880 6 | 93 Munmzniſche Anlelbe |8 4 | EhdöReer. domb. 5 102 4 Werl. Com. (Ser.) 4 do. Eifnb.-B.-G. 5 W ern 8¹ 
da. unt 490 | vo. Kooſe v. 1864 -- 14 Xrk. Anl. v. 18665 Schell. Unionb. 4 15 0. Sad. Hansen. 4 do. Reichs⸗Cont. ö | 
be. dos. 44 | 99% ungar. Eiſend. An. 65 713] Lurt. 6% Anleibde 6 114 do. Web. 4 E. Berl. Wechzlerbl. 5 Wäſeman Bau- O. 5 
PB omm. Mentende, = — Ungarische Jooſe = Türk. Gübenb.-Nobſe 3 2 Warſchau-Wien 5 | 835] 10 wrest. wircontos. s | A. B. Omnibusg. 5 1101 
. Muff.-Wal. Anl. 1828 eee 0 Centrlb. f. Bauten Etr.-F.f. Baumat BR . 
4 bo. bo. Un. 18 V Liſend-Gtaam. tan 124 * Prioritäts- 5 CA.. G. u. W. A. b Salat Nm . — 
do. bo. Anl. 13e 5 Brioritäts- Wetien. n 0 Obligationen. 4 Nordd. Pap-Fabr ö — 6 
do. bo, von 1870 | 5 — |4 O | W@ortyard Bahn 5 1 4 Wöglert Maſchinf. Napoltongd nm . . 5.1 
4 1115. de. von 1871 5 Beraiſch-Märt. 4 5 Taaſchau-Oberds. 5 | 76 em, Mast 4 Weekend C.- unt Ve m. 5.15 
4 113 bs. ko. ven 187 5 Werkinstindat 4 6 Taronpr.Nud. W. 5 847 | wentigeßensn.n.|& waltiſcher Nys Dela 1.11 
— 921 do. Stiegl. ö. Anl. 5 Verlin⸗Drezden . 5 6 [ Ioek.-Fr. Staaund. 3 | 806% Deutsche vam 4 Swing Gifend. B. ö Fremde Banknoten. 99 
„ Er 928 lag. neg. 5. An. 5 Verlin-Görliz helniſch 9% ends. . Soms. | B 2467 Detſch. Eff. u. W. 4 Kaige. Nahen Oeſterreichiſche Bann. 88 
8 | 58 | v0. Mrärt.-A. 1884 5 do. Gr, xbein Nahe 4 265 0 [ISudöſt. 8 Oplig. 6; 857% Deutſch Untondk. 4 Münnich, Gh. M. 5 do. Silbergulden 885. 
3% 51 Un do. von 1368 f verhin- Bambus 4 199 1 f ere delt. 4 100 4 e- enen. b 90 I- -Kammann.'4 |1 Obrſchl. Biinh.-M. 14 auff Bar kunten. 815 
e 7 8 
1 n 


bietet unſer 


Leinen⸗Lager und Wäſche⸗ Magazin 
eine große Auswahl praktiſcher Gegenſtünde, worunter wir als beſonders preiswürdig hervorheben: 1 b 
Oberhemden, welche ſich durch gutes Sitzen auszeichnen.? y 
BEE” Glegante Negligé⸗Gegenſtände für Damen zu ſoliden Preiſen. 9 
5 Steppröcke, echte farbige Stoffröde und Filzröcke. 74 80 
Schürzen in ganz beſonders großer Auswahl, von Leinen, Shirting, Batiſt, farbigem Rips⸗ 
Satinet, Alpacca, Moire, Seide. 

Kragen und Stulpen für Herren, Damen und Kinder. 
Creas⸗, Bielefelder, 1 Schleſiſch⸗ und Gebirgsleinen in Zu. Stück zu Fabrikpreiſen. 


5 
* 


8 


einene Taſchentücher aus den renommirteſten Fabriken. 
a Batiſttücher in eleganten Cartons von 2—8 Thlr. > 1 . 
Weiße, graue, mode, chamois, grüne, rothe, roſa und blaue amaſt⸗Servietten. 
Tiſchtücher, Servietten, Gedecke und Handtücher. 1 
Wollene und Plüſch⸗Reiſedecken, Schlafdecken, Bettdecken 2. | 
Shlipſe, Cravatten und Knopfgarnituren. 


C. A. Lotzin Söhne, Langgasse No. 14 


—— ee — 


EEE ͤ 1 in U. dee, | Bremer KRatbsteller. 
Hupferstiche reicher mn, eher e tan on Pferdeankauf. g se sea 


(ihr Keime ame End en in d . 
„ prima amerik. eck un 24 f. geehrten Publikum mache hierm er⸗ 
2 a „ daß i it d fi 
Veltarbendruckbilder in eleganten Rahmen Schmalzofferirt zu billigen Preiſen Ein De ckheng t C 
Ph hi 3 x Schulz, az fehwerer Race, 1 Sa babe, mie ich zur geneigten 
1 2 5 n . 9. un art, fehlerfrei, 4— ung beſtens empfehle. 
otographien in Due: u. grösserem Format, 2 a, ni unter & Sal grob in Sci „, a bemerte mod, nc. 
geschenken Ein Kühlfaß nebſt kupferner wird ſchleunigſt zu kaufen geſucht. 2 agen meine neu engagirte günſtler⸗Geſe 
Gef. Offerten mit Angabe des Preiſes ſchaft aus Berlin hier eintreffen wird. 

E. Doubberck, i idaft 


Schlange und große Lagerfäſſer zu und Alters unter P. V. 333 Dirschau poste anzig, den 12. Decbr. 1873, 
Buch- und Kunst-Handlung, Langenmarkt No. 1. haben bei rostants 'halbigk erbeten. = Bremer Rathskeller. 


J. E. Schulz. Oe ſde Jeb 3. Damm 18 H. F. Schultz, 


achts-Einkäufen | 


ee 


1 Zu W 


2 


BT Be 0 ce ER 


eihua 1:6 


. Zu Weihnachts⸗Ein⸗ 
fäufen empfiehlt ſein aufs 
reichhaltigſte aſſortirte 
Waaren⸗Lager 


= al — - . . = — Be 


inkäufen 


= due ee e 22 empfiehlt ae e ob Jarl Schnarcke. 
Untertleider für Herren n „ „„ e eee Wecse in 
und Damen J | K K und Portemonnaies. — Börſen. von Gustav eese in 
in Wolle und Seibs, ehenfo Strümpfe und 1 Us Ohle l, Ball- und Geſellſchafts⸗ allen Größen empfiehlt 
Pelz⸗Muffen u. Stolas „Fächer Carl Schnarcke. 
in Kanin, Fee; Biſam, tis, Bär und Nerz D AN 40 ed leite er eat, englither Traut, Sid, Map, Sübur 
Regenſchirme N I Pig ee aller Mike * meſſer jeder * Screen, Bahn. 
* I. Nene n. Hutfehachteln 2 China⸗ u. Japanartikel, a "__Holmarlt, 
d e cn Wollwebergaſſe 4. eee, Holzverſchiffungen 
e bee eee o nach Bremen. 


Ein Bremer Haus wänſcht eine leiſtungs⸗ 
fäbige Danziger Holz⸗Exporthandlung in 
2 Bremen als Agent zu vertreten. Beſte efe⸗ 

2 


en, Plaids, Weiten, Cachenez, ſeidene Taft chentücher,); 
Shlipſe und wollene Tricot⸗Unterkleider 


w. JANTZEN. 


Die Buch» und Kunſthandlung von 


Hofe der Huſaren⸗Kaſerne, Langgarten No. 80, E. Doubberck, Langenmarkt l. 3 —— 


ein zum ferneren Dienſt als unbrauchbar ers | „m 1099 te Rx rar x 

pfiehlt zu Feſtgeſchenken ihr Lager der Schmidt ſchen Jugendſchriſten, Reineke Fuchs, x » ; ” ac 0 98 

Hörtes Offigie- Chargen: Pferd (Stute, 7 Sabre gata gebe a1 9 10 Ge, colortrt a 25 S, Volls⸗Ausgabe 8 9 3 8 an ee 
Ei BI A ri Pi, 


\ eoiorirte $ 
Beten nern baare Zahlung meiftietend | Tagungen und Märcen a 1 % und 20 5 C 

8 gu Ipick⸗Gänſe 
4 U kihnachts-Ge chenken vorzüglich ſchön 


5 renzen. Briefe zu richten unter B. W. 
an die Annoncen⸗Expedition v. E. Schlotte 
in Bremen. (2451 
im großer Flügel iſt wegen Mangels an 
Es Raum billig für 25 zu verkaufen 
Hätergafie 13, 1 Treppe, hei M. Wenzel. 
Daſelbſt iſt auch eine Kartoffelmaſchine billig 
mn verkaufen. 2547 


Das Erundftüd 
Jäſchkenthaler Weg 
No. 15, in welchem 
ſeit 30 Jahren die 
Gaſtwi toſchaft ber 
trieben worden, ſoll 
mit oder ohne Inven⸗ 
tarium verkauft wer⸗ 
den. Näh. daſelbſt. 


Gutskauf⸗Geſuch. 


Am 2. Januar reiſe ich nach Berlin, 
Medlenburg ꝛc. um mit Gutskäufern dehufs 
Ankauf Rücksprache zu nehmen. Ich bitte 
diejenigen Herren Beſitzer, welche zum Ber 
kauf geneigt find, um ſchleunige Ueberſendung 
von Verkaufsaufträgen. Mob, Jacobi in 
Bromberg, früh. Gutsbeſitzer. 


> | Bei 800 Thlr. Jahres⸗Einkommen 
erbält ein zuverläſſiger Mann dauernde 
Stellung als Aufſeher für ein größeres 
Fabrſk⸗Ctabliſſement. Fach kenntniß 1 nicht 
direct erforderlich. Adreſſen erbtten unter 
>, 200 an die Annoncen⸗Expedition Tauben⸗ 
traße 3, Berlin N. 
im Ein ſtarkes Arbeitspferd, 
ö ſowie ſtarke Geſchirre ſind zu 
verlaufen (2538 
Hundegaſſe 123. 
in ſchwarzer Reiſepelz mit 
dunkelgrauem Tuchüberzug 


— — 
Einsetzen künstlicher Zähne 
innerhalb 6 bie 8 Stunden, 
sowie Behandlung sammtlicher 


m Sonnabend, den 13. December ol 
Vormittags um 11 Ubr, wird auf dem 


Danzig, den 8. December 1873. 
empfie 
ganz befonders geeignet, empfiehlt die 


önigliches Commando 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Reg. No. 1. 
de u pn 
1 Ä 2 | roße Puten, wie pomm. 
Nähmaſchinen⸗Handlung 


Ganſe und Gänſebrüſte 
A empfing und empfiehlt 
5 Me Sen werben. ie den Br: 2 2 
eee Lietor Lietzau, 
5 danzig, Brodbänkeu⸗ u. Pfaffengaſſenecke 42, 


Magnus Bradtke. 
Zu Bällen, 
ihre in den weiteſten Kreiſen als ganz vorzüglich 
Der Königliche Oberſörſter. bekannten 


Hochzeiten und Geſellſchaften 
Vakanz der 1. Bürger⸗ Nähmaſchinen 


empfehle mein großes Lager 
meiſterſtelle in Graudenz ö in allen bis jetzt bekam Syſtemen, mit Hand⸗ und 
u 


— 


al bei Oſche, 10. De⸗ 
1873 9 = 


Coltillon⸗Gegenſtaͤnde 
Folge mehrerer verſpätet eingegangenen kbetrieb. 


als: Orden, Kopfbede 
De 
Meldungen bat die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ i b \ 
Maſchinen⸗Nadeln, Oel und Garn 


ſammlung beſchloſſen, die hier 4 225 Stelle 
find ſtets vorräthig. 


des erſten Bürgermeisters, mit welcher ein 5 
v * 
Victor Lietzau, e | 


r Einkommen von 15 
Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42. — ER Hofmeiſter geſucht. 


verbunden iſt, erſt vom 1. April k. J. ab >. 
(Ttermit erlaube mir nochmals einem hoch 


geehrten Publikum von Danzig und Hofmann, der auch von Schirrarbeiten etwas 
Umgegend in Erinnerung zu bringen, da f 


Der Stadiverordneten⸗Vorſteher. | 
(2515 


FFF TERFERRERER IP < — u. 77 ich mei = Dienſt treten bei IZ. H: 
Danziger S agen in ee eee, To u r Pfe fer kuchen⸗ m R See. 
„ Bde , | 1 ik ite ü in e 
B. l. Carbe Zur Armen Beſcheerung e e ee g Brent 


eleg. geh. 20 Gr, ſehr eleg. geb. 1 . 
NR — einen Danziger jedenfalls das in⸗ 
anteſte Weihnahtsgeſchenk. 
Nach auswärts franco. 


L. Saunler'ſche Buchhdl. 
A. Scheinert. 


K 
Enler’s Leihbibliothek, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 124, 

eblt ſich zu neuen Abonnements. 
ur 149. Königl. Fc Staats⸗Lotterie, 
Hauptgewinn 150,000 , Ziehung der 
N 7. und 8. Jan. 1874, offertrt Antheiis 
Looſe: 1 a 13/5, ½ a 69/5, ½ a Ss, ½ 
2 „ i a Ya Res 


habe eine Partie Wollwaaren, darunter ſchon Shawls zu 
21 Sgr. zum Aus verkauf geſlellt. 


Julius Konicki. 


. > > > > II 


eutſprechenden Schulkenntniſſen 


befindet. 


— 


1 
| 
| 


Hochachtungs voll 
Gustav Weese. 


Thorn, den 1. December 1873 


Ein Pöſtchen gute 77% 


Märchen aus aller Welt. Ausgewählt und ‚herausgegeben von & franz. Walluü IR 


e 
offmann. 316 Seiten 8. Mit 60 in ben Tert gedruckten Hobhſchnitten nach Zeich⸗ 
22 5 u von C. v. Linger, Oskar Pletſch, Ludwig Richter, Paul Thumann und E. 


unter T. 23 in der Expedition 
d. Zeitung entgegen genommen. 


als Lehrling gewünſcht. Selbſt⸗ 
0 geſchrieben 


an verlangt tüchtige Agenten für Ar⸗ 
M tikel erſter Nützlichkeit, — der 
letzten Wiener Weltausſtellung 2 Ehren» 
diplome erhalten haben. Bünftige Bedingun⸗ 
en. Sich anzumelden an den Dr. der 
llianz in Chaux de fonds N unter 
Beifagung von 2 Gr für die antwort. 


Eine erfahrene Wirthin, 
die mit allen Zweigen der Hauswirthſchaft 
und namentlich auch mit der Milchwirth⸗ 
ſchaſt vertraut ift, findet von ſofort eder zu 
Neujahr eine einiräzliche Stellung in Höfen 
ver Altman k. (2520 


hält 72 
rchen. 


15 der 4 Buntbrudbier. Brel n ger Bea bei verkauft 8 Bar . pro 
— — —— > <> i 


. Carl Schnarcke. 
ie UL. Kürze N Firte Petroleum⸗Fäſſer 
bi. L. Saunier’sche Buch- u. Kunsthandlung Gute daneben dee 


A. Scheinert in Danzig f auft zu höchſten Prei en 


fe in Danzig, Brodbänkeng. 20. 
Seca une, Se erer, 17 empflehlt ihr grosses Lager von a Feſucht für Danzia 3 
el | = — die Internationale Han Geſucht fülr an 0 
alte: 2a e @eiseihen 42 Kupferstichen ie dels gesellschaft Hunde * Ein Agent zur Vermi n 
980 


bie © ne v. Ferdinand Sommer | 1 von Holzer känſen 


Gef. Offerten unter 2. 1994 an die 
Annoncer-Exp. v. E. Schlotte in Bremen, - 
D kengaſſe 3 ſind zwei fermmbli 

möblitte Zimmer nebſt re barem 
Entree an 1 oder 2 Herren zum 1. Januar 
zu vermietben. (2548 


Praktiſchen Unterricht 
im Deutſchen, Eualiſchen Franzo⸗ 
fiſchen, Italieniſchen und Spauiſchen 
ertbeilt mit beſonderer Rückſicht auf gute 
und correcte Aue prach 

Dr. 


udloff, 
Koblengafle No. 1. Ecke der Breite. 


in allen Grössen im Preise von 1 bis 40 & 


. | iin | AEG. 


zaſſe No. 37. 8 
eee 


Neue 
Maroccan. Datteln 


trafen ſo eben ein. 


A, Fast, Langenm. 34. 
Eifenbahnfchienen 


zu Banzwecken orierirt in allen Längen 
und liefert franco Bauſtelle 
W. D. Loeschmann, 
Kobleumarkt 6. 


Reit: und Wagen ⸗ 
pferde, nere und ge 
Schlitten, 


Neue große geleſene 1873er ſüße und bittere 
Mandeln, Puderzucker und Roſenwaſſer. 
en Friedrich Groth, 2. Damm 15. . . eerst, 


Echten arabiſchen Mocca⸗ Caffee, han Au. 13 


wie alle anderen Sorten nach meiner neuen Methode geröfteten Caffee, emfehle preis 
wert 


Herm. Gronau, Altſtäd. Graben 69. 


f Kedacttan, Drud und Verlag 30 
1 3 * 
W Nate 


Ken ee 2 Aladaſter⸗Uhr 
8 e 4 . * 


ehäuſe zu verkaufen. (2546 | 


